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Die Ernüchterung.
Schon die wenigen Tage, die ſeit der Entſcheidung über

die Wehrvorlage im Reichstage ins Land gegangen
ſind, haben gezeigt, daß im Grunde genommen keine
einzige Partei mit der Löſung der Deckungs-
frage für die Heeresverſtärkung ganz zufrieden iſt.
Es läßt ſich aus den Aeußerungen der Preſſe der ver
ſchiedenen Richtungen erkennen, daß ſo etwas wie eine
Ernüchterung nach dem Rauſche eingetreten iſt. Selbſt
bei der Sozialdemokratie, deren Blätter ſich auf
die führende Stelle, die die „Genoſſen“ im Reichstage bei
dem Zuſtandebringen des Steuerkompromiſſes eingenom-
men haben, bisher außerordentlich viel zugute getan haben,
iſt der Widerſpruch wach geworden, und allem An-
ſcheine nach wird die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
auf dem nächſten Parteitage der Roten einen ſchwierigen
Stand gegenüber den Beſchuldigungen haben, daß ſie von
dem Prinzip abgewichen ſei: Keinen Mann und keinen
Groſchen! Jmmerhin wird man zugeben müſſen, daß die

Sozialdemokratie in bezug auf die Steuer
frage noch den meiſten Anlaß hat, zu triumphieren;
denn in der Tat bedeutet die Löſung, die man dieſer Frage
gegeben hat, einen weſentlichen Schritt auf dem Wege zu
einer Steuergeſetzgebung, wie ſie von den „Ge-
noſſen“ im Rahmen der beſtehenden Verhältniſſe an ge-
ſt rebt wird. Auch der Freiſinn hat einigermaßen Urſache,
zufrieden zu ſein, und zwar aus ähnlichen Gründen, wie
ſie für die Sozialdemokratie entſcheidend ſind. Daß die
jetzigen Entſcheidungen auch für den Freiſinn nur einen
„Anfang“ bedeuten, brauchen wir nicht beſonders zu be
tonen. Selbſt das „Berliner Tageblatt“ hat den neuen

ein tolerari posse aus-
ſprechen können und davor gewarnt, daß man ſich in die
„Unkoſten einer ſehr deplazierten Begeiſterung“ ſtürze.

Anders, und zwar weſentlich bedenklicher, wird die
Löſung der Steuerfrage von den übrigen Parteien be-
urteilt, die ſich an dem Kompromiß beteiligt haben. Die
„Nationalliberale Korreſpondenz“ hat zugeſtanden,
daß das Zuſtandebringen des Kompromiſſes

keine glänzende Tat geweſen
iſt, und ein anderes liberales Blatt iſt der Anſicht, das
deutſche Bürgertum habe keinen Anlaß, ſich am Flaggen-
hiſſen wegen des Ausganges der Steuerkämpfe zu beteili-
gen. Auch die Preſſe des Zentrums verrät durchaus
keine Siegesſtimmung, ſondern zeigt ziemlich lebhafte Be
klemmungen. Wenn die „Germania“ ſich bemüht, die
Behauptung aufzuſtellen, daß die Sozialdemokratie bei der
Löſung der Steuerfrage keineswegs einen entſcheidenden
Einfluß ausgeübt habe und für das Zuſtandekommen des
Kompromiſſes eigentlich unnötig geweſen ſei, ſo können
wir darin nur eine Beſchönigung der Tatſachen erblicken,
die dem Beſtreben entſpringt, die bedenklichſte
Seite der Vorgänge im Reichstag, das

Vorherrſchen der Umſtürzler bei parlamentariſchen
Entſcheidungen,

bei denen es ſich um die ganze Zukunft des Reiches handelte,
weniger grell erſcheinen zu laſſen. Daß die erreichte
Löſung der Steuerfrage den Steueridealen der Zentrums-
partei nicht entſpricht, hat die „Kölniſche Volksztg.“ un
umwunden zugegeben.

Die Stimmung, die in dieſen Aeußerungen der Preſſe
zutage tritt, dürfte ſich mit der Zeit noch weſentlich ver
tiefen. Allerdings aus Gründen, die nicht bei jeder Partei
die gleichen ſind. Wenn es ſich erſt zeigt, daß Freiſinn
und Sozialdemokratie an den jetzt gemachten
bedenklichen Anfang eine

noch bedenklichere Fortſetzung
zu knüpfen gewillt ſind, ſo dürfte den Parteien, denen an
der Aufrechterhaltung der bundesſtaatlichen Grundlage des
Reiches gelegen iſt, doch die Einſicht aufdämmern, daß
man auch hier beſſer dem altbewährten Worte gefolgt wäre:
principiis obsta! Eine weitere Frage iſt, wie ſich die
Liberalen mit den ihnen naheſtehenden Organiſa-
tionen und dem entſchiedenen Widerſpruch abfinden
wollen, der von dieſen gegen das Steuerkompro-
miß erhoben worden iſt. Alles das ſind Geſichts-
punkte, die die

Unbehaglichkeit,
welche ſich bei den Kompromißparteien zeigt, er
klärlich erſcheinen laſſen. Wir ſind ſicher, daß ſich dieſe Un

behaglichkeit ſchon in naher Zukunft derart ſteigern
wird, daß, vielleicht abgeſehen von der Sozialdemokratie
und ihren Verwandten, keine Partei mehr Freude an dem
Werk haben wird, zu deſſen Vollbringung man ſich jetzt aus
den verſchiedenartigſten Gründen zuſammengefunden hatte.

5ur Kieler Monarchenbegegnung.
Der König von Jtalien beſuchte geſtern nach-

mittag auch den Fürſten von Monaco auf ſeiner Jacht. Am
Abend war Tafel an Bord der „Trinacria“, an der außer
den Majeſtäten und Fürſtlichkeiten auch der Fürſt von
Monaco teilnahm. Nach der Tafel verweilten der Kaiſer
und der König längere Zeit an Deck. Um 107 Uhr kehrten
der Kaiſer und die Kaiſerin auf die „Hohenzollern“ zurück.
Um 11 Uhr ging die „Trinacria“ in See. Die Kapelle der
„Hohenzollern“ ſpielte die italieniſche Königshymne.

Die italieniſchen Blätter fahren fort, die Begegnung
der beiden Monarchen in günſtigem Sinne zu kommen-
tieren:

„Popolo Romano“ verzeichnet mit Genugkuung den Empfang,
der dem König und der Königin von Italien in Kiel bereitet
worden iſt, und die Kommentare der deutſchen Preſſe und ſchließt,
indem es betont, daß die feierliche Entrevue in Kiel ein glück
liches und bedeutſames politiſches Ereignis ſei.
Der „Meſſagero“ meint, die Gegenwart des Reichskanzlers
Dr. v. Bethmann Hollweg, des Staatsſekretärs v. Jago w
und des Miniſters di San Giuliano gebe der Entrevue, die
noch dazu in der Stunde eines kritiſchen Konfliktes auf dem
Balkan ſtattgefunden habe, eine bemerkenswerte Bedeutung.
Die „Tribuna“ ſchreibt, die Jnnigkeit der Beziehungen FJtaliens
zu ſeinen Verbündeten war ſtets ſo groß, daß man der Entrevue
in Kiel nicht die Aufgabe hätte ſtellen können, die italieniſch-
deutſchen Beziehungen enger zu geſtalten. Die Zuſammenkunft
habe vielleicht zu ſpät ſtattgefunden, als daß der Dreibünd eine
Jntervention zur Verhinderung des Krieges auf dem Balkan beſchließen könnte. Aber ſie habe ſicher noch zeitig genug

funden, damit der Dreibund ſich für eine Lokaliſierung' des
Konflikts einſetzt. „Wir begrüßen“, ſchließt die „Tribuna“,
die Begegnung in Kiel mit herzlicher Sympathie und mit ver-
trauensvoller Hoffnung und hegen die wärmſten Wünſche für die
Zukunft Deutſchlands, deſſen Anſehen und Macht die ſicherſte
Bürgſchaft für den Weltfrieden bieten.“

Der „Corriere d'gFtalia“ aber ſchreibt, niemals habe
der Dreibund einen höheren Wert für die Menſchheit, die
Welt und die Geſchichte gehabt als heute.

Der italieniſche Botſchafter in Berlin teilte
einem Zeitungskorreſpondenten in Kiel mit, daß in der drei-
ſtündigen Beratung am Donnerstag nachmittag zwiſchen dem
Reichskanzler, dem Staatsſekretär des Aeußern,
dem Marquis di San Giuliano und dem italieniſchen
Botſchafter Bollati alle wichtigen politiſchen
Fragen erörtert wurden. Auf die Frage des Korreſpon-
denten, wie man das Ergebnis charakteriſieren könne, erwiderte
der Botſchafter, das Beſtehen einer vollkommenen
Uebereinſtimmung der Auffaſſung über die
politiſche Lage iſt bei den herzlichen Beziehungen der
Verbündeten ſelbſtverſtändlich. Auch in Fragen, wie
der wegen der ägäiſchen Jnſeln ſeien Mißverſtänd-
niſſe vollkommen ausgeſchloſſen. Nach dem „L.-A.“
ſollen, wie Staatsſekretär v. Jago w einem ausländiſchen Be
frager mitteilte, keine Berichte ausgegeben werden. Man gehe
aber nicht fehl in der Annahme, daß der große Tag von Kiel
die feſte Solidarität beider Regierungen in
allen wichtigen und beſonders in den ſchwebenden politi-
ſchen Fragen er geben habe.

Die Balkanheere.
Die Geſchichte iſt ja, wie ein berühmter Mann geſagt

hat, nur durch Namen und Jahreszahlen verſchieden, im
übrigen aber wiederholt ſie ſich ſtändig. So konnte man
auch ſagen, daß die Bulgaren und Serben ihr 1866 hinter
ſich hätten, und daß der Türkenkrieg ihr 1870 geweſen ſei.
Aber diesmal ſtimmt es nicht ganz, ſondern es iſt ſo, als
wenn nach dem franzöſiſchen Feldzuge Preußen von den
übrigen Bundesſtaaten überfallen worden wäre, weil
Baden Straßburg verlangte, Bayern ein Stück von Loth-
ringen, Württemberg Mülhauſen und Sachſen den Regie-
rungsbezirk Erfurt. Das iſt etwa die Situation
am Balkan. Selbſtverſtändlich iſt die öffentliche
Meinung mit ihren Sympathien auf der Seite der Bul-
garen, die im eben beendeten Türkenkriege die ſchwer-
ſten Blutopfer gebracht haben und nun um einen
Teil der Beute gebracht werden ſollen. Aber mit Sym-
pathien werden keine Schlachten entſchieden. Wie immer,
wird dort der Stärkſte recht behalten.

Wer der Stärkſte iſt, der relativ Stärkſte, iſt klar:
Bulgarien. Aber die drei Gegner zuſammen halten
ihm ungefähr die Wage, und ſollte Rumänien ſich an
ſchließen, dann iſt die doppelte Uebermacht da.
Nach den koloſſalen Verluſten im letzten Kriege im Felde
und in den Cholerabaracken iſt anzunehmen, daß die
Bulgaren jetzt nur noch 410 000 Mann ſtellen können; die
Griechen 120 000, die Serben 250 000, die Montenegriner
24 000; die Rumänen aber bilden ein völlig intaktes Heer
von 440 000 Köpfen. Trotz dieſes Zahlenverhältniſſes iſt
man in Bulgarien durchaus nicht gedrückt, ſondern erhofft
den vollſtändigen Sieg über die Gegner binnen
wenigen Wochen.

„Dieſe Hoffnung kann nicht lediglich auf der eigenen
Tüchtigkeit baſieren, denn daß ein Bulgare zwei Gegner
aufwöge, wäre doch etwas ſtark. Auch nicht auf dem Ver-
trauen zur bewährten Taktik; das „Vorwärts!“ iſt auch
den Serben, die bei Kumanowo die Türken von vornherein
mit dem Bajonett warfen, in Fleiſch und Blut überge-
gangen. Es muß alſo noch irgend etwas Diplomatiſches
ſchweben, von dem wir Fernſtehenden nichts wiſſen: ent
weder hat man unter der Hand bereits die Formel für
Rumäniens Neutralität gefunden und das DonauKönig-
reich dafür abgelohnt, oder man beſitzt eine Militär-
konvention mit Oeſterreich, die das Schlimmſte
verhindert. Gegen die doppelte Uebermacht anzu-
rennen, wäre ſelbſt für ein ſo ſieggewohntes Heer, wie es
die Bulgaren haben, der helle Wahnſinn, zumal auf einer
Front von annähernd 500 Kilometern, von der Donau bis
zum Golf von Orfani, und mit der Ausſicht, daß die
Rumänien, ohne daß man ihnen Widerſtand leiſten kann, in
Bulgarien einmarſchieren. Jm Jahre 1885 brachen die
Serben unter König Milan auch auf bulgariſches Gebiet
vor, konnten aber bald wieder hinausbefördert werden.
Mit den Rumänen aber hätte man keinesfalls ſo
leichtes Spiel.

Bisher liegen in der Hauptſache ſerbiſche Sieges-
meldungen vor, die man aber nicht allzu ernſt nehmen
ſollte, wenigſtens nicht in bezug auf die Größe der
Schlachten. Dort, wo jetzt gekämpft wird, haben Bulgaren
wie Serben je ſieben Diviſionen ſtehen; da aber die bul-
gariſchen etwas höheren Etat haben, verfügen die Bulgaren
über rund 22 000 Mann mehr als ihre Gegner. Noch
ſtärker 51 gegen 4 Diviſionen ſind ſie im Norden,
wo der ſerbiſche Einbruch droht. Am gefährlichſten ſieht
es im Süden aus, wo vorläufig annähernd 80 000 Griechen
etwa 50 000 Bulgaren bedrängen. Es iſt ein Ringen um
die Flanke. Die Bulgaren müſſen alles daran ſetzen, daß

tattge ſie nicht an ihrem linken Flügel durch die feindlichen Heere
aufgerollt werden. Wenn es ihnen gelingt, hier ſtand-
zuhalten, dann haben ſie das Schwerſte geſchafft,
e a geſetzt daß ihnen die Rumänen nicht 'in den Rücken
allen.

t

Jm Laufe des heutigen Vormittags gingen folgende
Meldungen über die augenblickliche Lage auf dem Balkan
und die dortigen neueſten Vorgänge ein:

Unſer Berliner Vertreter erfährt aus diplomatiſchen
Kreiſen, daß eine

Verſtändigung zwiſchen Bulgarien und Rumänien
nunmehr als geſichert angeſehen werden könne, ſo daß
Bulgarien die Hände gegen ſeine Balkangegner frei be-
komme.

Die Nachrichten über die rumäniſche Mobiliſierung
werden von den Bukareſter Blättern begeiſtert aufgenom-
men. Um 8 Uhr geſtern abend fand vor dem Kgl. Schloß
in Bukareſt eine große Kundgebung des Volkes zugunſten
des Krieges ſtatt.

Der rumäniſche Thronfolger wird zum
Generaliſſimus der Armee ernannt werden.
Es iſt vorläufig eine Aufſtellung von 450 000 Mann binnen
einer Woche geplant. Die Verhängung des Ausnahme-
zuſtandes iſt vorläufig nicht beabſichtigt.

Die Pforte behält ſich die Aktionsfreiheit vor?
Ein Konſtantinopeler Blatt meldet, die Pforte habe

ihren Vertretern im Auslande ein Telegramm übermittelt,
worin dieſe aufgefordert werden, die Kabinette davon zu
verſtändigen, daß die Pforte im Falle einer offiziellen
Kriegserklärung Bulgariens an Serbien und Griechenland
ſich die Aktionsfreiheit vorbehalte. Jn offiziellen Kreiſen
der Pforte erfährt dieſe Meldung keine Beſtätigung.

Geſtern nachmittag traf der erſte Transport bulgari-
ſcher Gefangener, und zwar 1600 Soldaten und 17 Offi-
ziere, in Belgrad ein. t

Einberufung der griechiſchen Kammer.
Die griechiſche Kammer iſt für heute einberufen worden.

Nach der Einnahme von Gewgeli
durch die Griechen wurden die Bulgaren von den ſiegreichen
Griechen hart verfolgt. Viele Bulgaren ertranken auf der
Flucht in den Wellen des Wardar.

Beim griechiſchen Kriegsminiſter iſt folgendes
Telegramm des griechiſchen Generalquartiers

eingegangen:
„Unſere Truppen ſind in Negritza eingedrungen. Sie

fanden es von den Bulgaren in Brand geſteckt. Auf ihrer
Flucht haben die Bulgaren die Einwohner von Negritza
maſſakriert; ebenſo haben ſie die Einwohner von Boglanza
umgebracht.“

Die „Albaniſche Korreſpondenz“ meldet aus Valona:
Eſſad Paſcha, welcher als Miniſter des Jnnern in die

proviſoriſche Regierung Albaniens
eingetreten iſt, gab über ſein Verhalten ſeit der Ueber
gabe Skutaris vollkommen befriedigende Erklärungen. Das
ſcheinbare Eingehen auf die ſerbiſch-montenegriniſchen Vor
ſchläge habe Grauſamkeiten gegen die Bevölkerung Skutaris
verhindert. Bis zum Abtransport der türkiſchen Truppen
habe ſich Eſſad Paſcha in Tirana reſerviert verhalten, weil
die türkiſchen Offiziere ſich der Selbſtändigkeit Albaniens



gegenüber feindkich verhalken häkken. Durch den Einkrikt
Eſſad Paſchas in das Kabinett iſt die Einigkeit zwiſchen
Nord und Südalbanien verbürgt.

Die internationale Finanzkommiſſion in Paris.
Jn dem Subkomitee für Konzeſſionen und

Kontrakte wurde erörtert, welche Wirkung die Ab
tretung von Gebieten auf die Nationalität der konzeſſio
De Geſellſchaften in den abgetretenen Gebieten haben
würde.

Es wurde in Erwägung gegzogen, daß die türkiſchen Geſell
ſchaften, welche ihren Sitz und ihr alleiniges Arbeitsfeld in einem
an einen anderen Staat abgetretenen Gebiete hätten, mit vollem
Rechte die Nationalität dieſes Staates erwerben ſollen, und daß
eine Geſellſchaft dritter Nationalität dieſe Nationalität unter
derſelben Vorausſetzung behalten ſolle. Die Beratung wandte ſich
dann den türkiſchen Geſellſchaften zu, welche ihren Sitz in Kon
ſtantinopel und ihr alleiniges Arbeitsfeld in einem abgetreteneg
Gebiete haben. Die Mitglieder mehrerer Delegationen waren
der Anſicht, daß in dieſem Falle die Konzeſſionsinhaber das
Recht der Option haben ſollten, entweder die türkiſche Nationali-
tät zu behalten oder die Nationalität des Staates, von dem das
Gebiet annektiert worden iſt, oder aber die Nationalität des
Landes zu erwerben, deſſen Kapitalien ſie vertreten. Die Mit
glieder anderer Delegationen waren der Anſicht, daß ſie die
Nationalität des annektierenden Staates von Rechtswegen anzu
nehmen hätten, mit der Beſchränkung, daß man ihnen die Mög-
lichkeit gäbe, gemäß den allgemeinen rechtlichen Beſtimmungen
eine andere Nationalität, die ihnen genehm wäre, anzunehmen.
Dr. v. Schwabach (Deutſchland), Holde (Rußland) und Marin
kowitſch (Serbien) wurden damit beauftragt, über dieſe Frage
einen Text zu redigieren, für den man auf allſeitige Zu
ſtimmung rechnen könne.
v t Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Wie

ei

Rumänien
die beabſichtigte Aktion ausdehnen wird, läßt ſich zurzeit
noch keinesfalls mit Sicherheit ſagen. Jm Augenblick
ſpricht wohl die größere Wahrſcheinlichkeit dafür, daß es
ſich auf eine vermutlich kampfloſe Beſetzung
der Linie Tuturkajo-Baltſchik beſchränken dürfte.

Die „Agence Bulgare“ meldet: Die bulgariſchen Be
hörden haben die griechiſchen Biſchöfe in Kowalla und
Deiran aus ihren Sitzen entfernt, weil unwiderlegliche Be
weiſe dafür vorlagen, daß ſie einen

Spionagedienſt
eingerichtet und geleitet hatten.

Die „Agence Bulgare“ erklärt ferner die Belgrader Mel
dung, wonach die Bulgaren in den letzten Kämpfen ein
ſerbiſches Militärhoſpital angegriffen und die Verwundeten
niedergemacht hätten, für

vollkommen erfunden.
Das ſerbiſche Regierungsorgan „Samouprava“ gibt die

ſerbiſchen
Verluſte

in der dritten Armee auf über 1000 Tote und 3000
Verwundete an, während die bulgariſchen Ver-
luſte un verhältnismäßig größer und furcht-
barer ſeien.

Das Blatt wiederholt dann die Beſchuldigung, daß die
bulgariſchen Soldaten verwundete ſerbiſche Soldaten und
Offiziere niedergemacht hätten. „Das

Vorgehen der Bulgaren“,
ſo ſchreibt das Blatt, „iſt eine Negierung jeder Ziviliſation
Die Bulgaren vergeſſen ganz Rückſichten auf Menſchlichkeit
und berechtigen die Kulturwelt zu der Frage, warum denn
die Türken aus Europa vertrieben worden ſind.“.

Eine ſchwere Niederlage der Serben.
Die Wiener „Reichspoſt“ meldet aus Sofia: Die ſer-

biſche Armee hat auf dem Ovcepolje eine vernich-
tende Niederlage erlitten. Die Bulgaren haben
bereits den Vormarſch gegen Kumanpwo ſowie gegen die
ſerbiſche Grenze angetreten.

Ferner meldet die „Reichspoſt“ aus Sofia: Das Kabi-
nett Danew hat demiſſioniert. Es ſoll durch ein Konzen-
trationskabinett mit General Petrow an der
Spitze und dem Generaliſſimus Sawow als
Kriegsminiſter abgelöſt werden. Katke Dimi-
triew ſoll den Oberbefehl über die Armee über-
nehmen. Der König von Bulgarien hat geſtern abend
alle Parteiführer, den früheren Miniſterpräſidenten Danew
und den Finanzminiſter in längerer gemeinſamer Audienz
empfangen.

Da die ſerbiſchen Truppen, nachdem ſie ihre Ope-
rationen zum Schein eingeſtellt hatten, die bulgariſche Ab-
teilung bei Kotſchani in dem Augenblick angriffen, wo die
bulgariſchen Truppen, obwohl ſie provoziert worden waren,
ihre Operationen eingeſtellt hatten, hat die bulgariſche Re-
gierung ihren Geſandten in Belgrad beauftragt, gegen
dieſes

hinterliſtige Vorgehen
zu proteſtieren, das neuerlich die vorbedachten aggreſſiven
Abſichten Serbiens beweiſe, für welche die bulgariſche Re
gierung die volle Verantwortung der ſerbiſchen Regierung
zuſchiebe.

Eine franzöſiſche Gemeinheit.
Vor einigen Tagen bereits ging eine Notiz durch die

deutſche Preſſe von dem Tode eines deutſchen
Fremdenlegionärs, die ſo unglaublich klang, daß
man an ihrer Wahrſcheinlichkeit zweifeln mußte. Jetzt aber
veröffentlicht der „Schwäb. Merkur“ folgende haar-
ſtränubenden Einzelheiten eines franzöſiſchen
Schurkenſtreiches:ne Abteilung der Fremdenlegion befand ſich auf dem

Marſche im marokkaniſchen Aufſtandsgebiet. Ein blut-
junger deutſcher Fremdenlegionär, Hans M.,
erhielt den Auftrag, einen Patrouillengang auszuführen. Auf
dieſem wurde er ſchwer verwundet. Er verlor die Be
ſinnung, und als er ſie wiedererlangte, war ſeine Kompagnie
längſt außer Sehweite. Erſt nach mehreren Tagen, und nach
dem er ſich, der Not gehorchend, aller entbehrlichſten Kleidungs
ſtücke entledigt hatte, traf M. ganz erſchöpft und mit
hohem Fieber bei ſeiner Kompagnie wieder ein. Er wurde
im Feldlazarett aufgenommen, aber ſchon nach wenigen Tagen
auf Veranlaſſung des Abteilungsführers, Oberſtleutnants P.,
dem Kriegsgericht H. vorgeführt und der Fahnenflucht und
Preisgabe von Dienſt- und Ausrüſtungsgegenſtänden als drin-
gend verdächtig angeklagt.

Zur Ueberraſchung aller Anweſenden e das Kriegs
gericht in der Verhandlung zunächſt feſt, daß M. noch nicht
einmal 17 Jahre alt war, und daß folglich wegen
Minderjährigkeit nach dem franzöſiſchen Geſe
überhaupt kein Vertrag für die Legion mi
ihm abgeſchloſſen werden konnte. Trotzdem ver-
handelte man weiter gegen ihn und benahm ſich im Kriegs-
gericht ganz ſo, als ſäße man in fröhlichſter Laune im

Wirtshauſe. Der Vorſitzende, Oberſtleutnant P.,
witzelte über die in den Mienen des Angeklagten erkennbare
An gſt, und die Beiſitzer ſtimmten in die allgemeine Heiterkeit
mit ein. Jn dieſer Stimmung und ohne auf die Beweiſe und
Beteuerungen des M. weiter näher einzugehen, verur-
teilte man ihn auf Grund künſtlich aufgebauter Verdachts
gründe zum Tode durch GErſchießen. Ohnmächtig
brach M. zuſammen und wurde ins Unterſuchungsgefängnis
zurückgebracht. Auf ſeine flehentlichen Bitten benachrichtigte
man ſchließlich ſeine Eltern, gutgeſtellte Leute in K.,
von dem Urteilsſpruch. Sein Vater wandte ſich ſofort tele-
graphiſch an den Präſidenten der Republik
und erbat Aufſchub des Vollzuges. Dann machte er ſich mit der
verzweifelten Mutter auf und trat die Reiſe nach Afrika an,
um ſeinen Sohn noch einmal zu ſehen und ihn zu umarmen.
Oberſtleutnant P. fand anſcheinend ein beſonderes Vergnügen
daran, den Unglücklichen im Lazarett aufzuſuchen. „Wie geht
es dir? Biſt du bald geheilt?“ M. bedankte ſich und erwiderte:
„Es geht gut, mein Oberſt!“ Höhniſch lächelnd erwiderte P.:
„Beeile dich, das Lazarett bald zu verlaſſen, draußen warten
12 Kugeln auf dich.“

Inzwiſchen waren die Eltern des M. in Oran ge
landet, und der Vater teilte ſeine bevorſtehende Ankunft in
Z. telegraphiſch dem Kriegsgericht in H. mit. Dieſes hatte, wie
durch Zeugen einwandsfrei feſtgeſtellt worden iſt, bereits eine
Anweiſung des franzöſiſchen Kriegsminiſters
erhalten, wonach der Präſident der Republik den M. begna-
digt und die Strafe umgewandelt habe. Ohne ſich um dieſe
Anweiſung zu ſcheren, ließ Oberſtleutnant P. auf die Nachricht
von der bevorſtehenden Ankunft der Eltern des M. ſofort zwölf
Mann antreten und den unglücklichen, halbtoten Menſchen, der
ſich nicht einmal auf den Beinen halten konnte, wenige
Minuten vor Ankunft des Zuges, der dieEltern brachte, erſchießen. Als Vater und Mutter
in den Hof des Unterſuchungsgefängniſſes traten, war ihr
Sohn bereits beerdigt. Wohl hat ſich auf Betreiben
des erbitterten Vaters die franzöſiſche Militärbehörde der
Form wegen mit der Unterſuchung der Angelegenheit befaßt.
Sie endete nicht etwa mit einer Beſtrafung des Oberſtleutnants
P.; dieſer wurde vielmehr zum Oberſten befördert

Dieſer Vorgang iſt, ſo bemerken hierzu u. a. die „B.
N. N.“, ſo empörend, daß er ſtatt einer Antwort nur eine
drängende Reihe von Fragen auslöſt. Wo iſt der deutſche
Mann, dem nicht beim Leſen dieſes Berichtes das Blut in
die Schläfe ſteigt? Und ſchließlich: Was gedenkt die
deutſche Regierung zu tun, um dieſen unerhörten Frevel
zu ſühnen?

Deutſches Reich.
Wechſel im preußiſchen Kriegs miniſterium.

Wie das W. T.-B. hört, iſt der Kriegsminiſter von
Heeri n gen in Anerkennung der großen Verdienſte, die
er ſich in vierjähriger aufreibender Amtstätigkeit um die
Armee im allgemeinen und insbeſondere durch die energiſche
und erfolgreiche Vertretung der Wehrvorlage erworben hat,
zum General-Jnſpekteur der 2. Armee-Jn-
ſpektion (Berlin) ernannt worden. Als äußeres Zeichen
dieſer Anerkennung hat Se. Majeſtät der Kaiſer und König
dem General v. Heeringen außerdem ſein Bildnis in Oel
verliehen. Der Nachfolger des Generals v. Heeringen
als Kriegsminiſter iſt noch nicht ernannt.

Die Ergebniſſe der Handwerkerkonferenz.
Man ſchreibt uns: Die Beſprechungen, die am 30. Juni

und am 1. Juli d. J. im Reichsamt des Jnnern zwiſchen
Vertretern der Reichsleitung und der größeren Bundes
ſtaaten auf der einen und Vertretern der großen geſetzlichen
Handwerker-Organiſationen auf der anderen Seite über die
Ausgeſtaltung der Handwerkervorſchriften
in der Gewerbeordnung ſtattfanden, haben dem
Vernehmen nach einen recht günſtigen Verlauf ge
nommen. Die gegenſeitige Ausſprache führte über eine
große Anzahl von Wünſchen, die der Deutſche Handwerks-
und Gewerbekammertag in einer umfaſſenden Denkſchrift
zuſammengeſtellt und begründet hat, zu einer beider
ſeitigen Verſtändigung. Bei vielen anderen
bisher ſtrittigen Punkten konnte eine weſent
liche Annäherung der Auffaſſungen feſtgeſtellt wer
den. Dies gilt u. a. von der Frage der Abgrenzung von
Fabrik und Handwerk und im Zuſammenhang damit von
den Maßnahmen gegen Doppelbeſteuerung der Betriebe
durch Handwerks- und Handelskammern, ſowie von der be
kannten Streitfrage des S 1000 der Gewerbeordnung wegen
des Rechtes der Zwangsinnungen, ihren Mitgliedern
Mindeſtpreiſe vorzuſchreiben. Von anderen wichti-
gen Punkten, die zur Erörterung gelangten, ſeien hier die
folgenden benannt: die Heranziehung der juriſtiſchen Per
ſonen, Geſellſchaften m. b. H. und dergleichen zu den
Handwerksorganiſationen, das Wahlrecht der gewerbe-
treibenden Frauen zu dieſen Organiſationen, das Wahlrecht
zur Handwerkskammer, die Beteiligung der Handwerks-
kammern und Jnnungen bei Maßnahmen zur Förderung
der wirtſchaftlichen Jntereſſen des Handwerks, ferner zahl
reiche Fragen des Jnnungs-, Lehrlings- und Geſellenweſens
ſowie der Meiſterprüfungen. Soweit die behandelten
Fragen die Jntereſſen auch anderer Erwerbsgruppen, in
ſonderheit des Handels und der Jnduſtrie, berühren, werden
deren Vertretungen regierungsſeitig in gleicher Weiſe ge-
hört werden; aber auch in den lediglich das Handwerk
betreffenden Punkten wird noch weiteren Kreiſen der Jnter-
eſſenten in geeigneter Weiſe Gelegenheit zur Aeußerung
ihrer Anſichten und Wünſche geboten werden.

Jnkrafttreten des preußiſchen Waſſergeſetzes.

Ueber den Zeitpunkt des Jnkrafttretens des neuen
preußiſchen Waſſergeſetzes wird der „Jnf.“ folgendes mit
geteilt: Mit dem 7. April 1913, dem Tage der Verkündi-
gung des Geſetzes, ſind nur die Beſtimmungen des S 1
(Definition), des S 2 (über die Einteilung der Waſſer-
läufe), die 88 4--6 (über die Aufſtellung des Verzeichniſſes
der Waſſerläufe zweiter Ordnung durch den Oberpräſidenten,
in den hohenzollernſchen Landen durch den Regierungsprä-
ſidenten), ferner die 88 152-175 (enthaltend die Vorſchrif-
ten über den Ausbau der Waſſerläufe und ihrer Ufer, ſo
weit es ſich um den Ausbau von Waſſerläufen erſter Ord-
nung handelt) und die Beſtimmung des S 383, daß auf die
beim Jnkrafttreten dieſes Geſetzes anhängigen Sachen hin-
ſichtlich der Behörden, des Verfahrens und der Rechtsmittel
die bisherigen Geſetze anzuwenden ſind, in Kraft getreten.
Der Zeitpunkt des Jnkrafttretens der übrigen Teile des
Geſetzes wird durch Königliche Verordnung beſtimmt wer
den. Zuverläſſigen Jnformationen zufolge wird das Ge-
ſetz nicht vor dem 1. April 1914 in ſeinem ganzen
Umfange in Kraft treten, da zuvor die Ausführungsbe-
ſtimmungen von den beteiligten Miniſterien ausgearbeitet
und erlaſſen werden müſſen.

Die angeblichen Sklavenmärkte in DeutſchOſtafrika
Von gut unterrichteter kolonialpolitiſcher Seite wird

die Behauptung der ſozialdemokratiſchen Preſſe, die früher
in Dar-es-Salam und an anderen Plätzen DeutſchOſt
afrikas üblich geweſenen und jetzt wieder geplanten Arbeits-
märkte ſeien tatſächlich Sklavenmärkte, entſchieden
zurückgewieſen. Wenn dieſe Art von Arbeitsver
mittlungsſtellen wieder zur Einführung gelangen ſollten,
ſo würden ſie mit ſo wirkſamen Kautelen um
geben werden, daß von einem Mißbrauch unter keinen
Umſtänden mehr die Rede ſein könne. Jm Gegenteil würde
die amtliche Aufſicht über die Verwendung der Arbeiter in
den Kolonien durch dieſe Jnſtitution erheblich geför dert
werden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Wehr und Deckungsvorlagen vom Bundesrat

angenommen. Der Bundesrat hat, wie wir nochmals
hervorheben, geſtern den Wehr und Deckungsvor-
lagen in den vom Reichstage angenommenen Faſſungen
ſeine Zuſtimmung erteilt.

Wieder ein Spionageprozeß. Vor dem vereinigten 2. und
3. Strafſenat des Reichsgerichts begann heute vormittag unter
dem Vorſitz des Senatspräſidenten Dr. Menge der Spionage-
prozeß gegen den 50 Jahre alten Schuhmachermeiſter Joſeph
Lesniewski aus Markowicz (Kreis Hohenſalza), zu
letzt in Thorn wohnhaft. Der Angeklagte, der wegen Konkurs-
vergehens vorbeſtraft iſt und zugibt, ein leidenſchaftlicher Spieler
zu ſein, iſt nach dem Eröffnungsbeſchluß verdächtig, im Jahre
1912 im Jn und Auslande Gegenſtände, die geheim zu halten
waren, insbeſondere Mobilmachungsbeſtimmungen, zur Kenntnis
eines Unterhändlers der ruſſiſchen Regierung in Warſchau ge
bracht zu haben. Außerdem ſoll er verſucht haben, weitere Gegen
ſtände dieſer Art, insbeſondere ſolche, welche die Ausrüſtung eines
Vorwerks der Feſtung Thorn betrafen, zur Kenntnis derſelben
Perſönlichkeit zu bringen. Nach Verleſung des Eröffnungs-
beſchluſſes wurde die Oeffentlichkeit für die Dauer der Verhand
lung ausgeſchloſſen.

Kusland.
Ein Attentat auf den König von Spanien

beabſichtigt
Als der König von Spanien am Donnerskag morgen

auf dem Wege vom Miniſterrat im Automobil das Haupt-
tor des Palaſtes paſſierte, ſtürzte ſich ein Jndividuum auf
den Wagen, wurde jedoch ſofort verhaftet und zur Polizei
wache gebracht. Der Verhaftete heißt Paul Fernandez.
Man fand in ſeiner Taſche zahlreiche Stücke GlIas.
Der König erreichte ſeine Gemächer, ohne von dem Vorfall
etwas bemerkt zu haben.

Ruſſiſche Rüſtungen zur See.
Der ruſſiſche Reichsrat hat das Geſetz über die An-

weiſung von 58 780 000 Rubeln für den Neubau von
Kriegsſchiffen, für ihre Ausrüſtung und für die Anlegung
von Staatswerften gemäß dem ſogenannten kleinen Pro-
gramm in der Faſſung der Duma angenommen.

Die Militärdebatten in Frankreich.
In der franzöſiſchen Kammer wurde am Donners

tag die Beſprechung der Heeresvorlage fortgeſetzt. Der Vizepräſi
dent der Heereskommiſſion, Montebello, bekämpfte den Gegen-
antrag Meſſimy-Boncour. Zum Schluß bat er die
Kammer, den Regierungsentwurf angunehmen, um das Land
nicht neuem Unheil auszuſetzen. Meſſimy meinte, ſein Gegen
entwurf beſeitige alle Beſorgniſſe, auch diejenigen vor einer zu
geringen Truppenſtärke von Oktober bis März, und gewähre das
ganze Jahr hindurch Deckungstruppen, die jedem plötzlichen An
griff gewachſen ſeien; ein ſolcher ſei übrigens nicht zu erwarten,
denn dazu müßten die Deutſchen ein Drittel ihrer Pferde
mobiliſieren, könnten alſo erſt am dritten oder vierten Mobil-
machungstage vorgehen. Redner erörterte die Mittel, die
Gre nztruppen zu verſtärken; die auswärtige Lage ſcheint
ihm die Verlegung eines Teils der Alpentruppen in den
Nordoſten zu rechtfertigen; ebenſo könnten Kolonialtruppen nach
Reims verlegt werden. Sein Gegenentwurf ſchaffe eine lebende
Schutzwehr von 244 000 Mann, zu welchen man 47 000 Mann
in Bureaus und als Arbeiter Beſchäftigte hinzunehmen könnte.
Weitere Truppenquellen fänden ſich in den
Truppen und in der Aushebung in Algerien. Meſſimy trat n
dafür ein, daß die Kompagnien der Regimenter im Jnneren aus
hundertzehn Mann aktiver Mannſchaften und hundertvierzig Re
ſerviſten zuſammengeſetzt würden. Miniſterpräſident
Barthou erklärte, er werde nicht nur wegen des Gegenentwurfs
Meſſimy-Boncour die Vertrauensfrage ſtellen, ſondern
auch wegen aller Abänderungsanträge, die über die von der
Kommiſſion und der Regierung gemachten Vorſchläge, die Her
abſetzung der Dienſtzeit betreffend, hinausgehen. Darauf
lehnte die Kammer mit 312 gegen 266 men den
Gegenentwurf Meſſimh-Boncour ab und vertagte
ſich. Jn bemerkenswerter Weiſe gaben in der Sitzung zahl-
reiche Deputierte während der Rede Meſſimhs ihrer Anſicht über
die Stellung Jtaliens Ausdruck, denn als Meſſimh er
klärte, daß die gegenwärtige europäiſche e es Frankreich ge
ſtatte, einen Teil ſeiner Truppen von den Alpen- Grenzen
abzuberufen, wurden von vielen Bänken lebhafte Proteſt
rufe laut. Meſſimy bemerkte, daß die italieniſchen Alpentruppen

egenwärtig in Tripolis ſeien, worauf ihm ein nationaliſtiſcherDoputerte! zurief: Wiſſen Sie denn, ob dieſe Truppen immer
dort bleiben werden?

Der franzöſiſche Senat hat den am 13. Juni von der
Kammer angenommenen Geſetzentwurf über vorzeitige Be-
förderung von Schülern von St. Cyr aus den Jahr-
gängen 1911 und 1912 zum Unterleutnant gleichfalls angenommen.

Kongoſtaat, Belgien und England.
Nach einer Meldung des „Journal des Bruyxelles“ hak die

engliſche Regierung nunmehr offiziell der Angliederung des
Kongoſtaates an Belgien zu geſtimmt.

Amerikaniſche Tariffragen.
Wie aus Waſhington gemeldet wird, faßten die dem

Finanzkomitee des Senats angehörenden demokratiſchen Mit
glieder einen Fraktionsbeſchluß, durch den die demokratiſchen
Senatoren verpflichtet werden, die Tarifbill in ihrer gegen-
wärtigen Form zu unterſtützen.

Der kaliforniſche Landſtreit.
Aus Waſhington wird gemeldet: Japans letzte Note

über den Landſtreit in Kalifernien wurde geſtern von dem japa-
niſchen Botſchafter dem Staatsſekretär Bryan überreicht. Sie
erklärt lediglich verſchiedene in der vorhergehenden Note ent-
haltene Darlegungen.

Aus Mexiko.
Die mexikaniſche Regierung hat die Mitteilung erhalten, daß

der General der Aufſtändiſchen, Fiqueros, gefangen genommen
und hingerichtet worden iſt.



Luftfahrt.
Von Frankfurt a. M. nach Königsberg i. Pr. vhne

Zwiſchenlandung.

Das Militärluftſchiff „Z. 1“ wurde am Frei-
kag früh 4 Uhr 50 Minuten von der Königsberger Luft
ſchiffhalle aus geſichtet. Es erſchien um 5 Uhr 20 Minuten
über dem Luftſchiffhafen und landete glatt nach einer kurzen
Schleifenfahrt um 5 Uhr 46 Minuten. Das Luftſchiff
hat die Strecke Frankfurt a. M. Königsberg
ohne Zwiſchenlandung zurückgelegt und den
Weg über Stettin und Danzig, die Küſte entlang, einge
ſchlagen.

Halsbrecheriſche Schauflüge in Johannisthal.
Der franzöſiſche Aviatiker Audemars, der in

den nächſten Tagen mit einem Morane-Saulnier-Eindecker von
Berlin nach Paris fliegen will, führte am Donnerstag nach-
mittag auf dem Flugplatz Johannisthal mehrere waghalſ i ge
und halsbrecheriſche Schauflüge aus, die von den an
weſenden deutſchen Piloten und dem Publikum mit Bewunde
rung verfolgt wurden.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer als Prediger.

Zur e h de saiſers.Jn wenigen Tagen tritt der Kaiſer ſeine diesjährige Nord
landfahrt an. Es dürfte deshalb, wie uns aus lag ge
ſchrieben wird, von Intereſſe ſein, einiges über eine Tätigkeit des
Kaiſers zu hören, die er ausſchließlich auf ſeinen Seereiſen an
Bord der „Hohenzollern“ ausübt. Man hat verſchiedentlich gehört,
daß der Kaiſer an Bord ſeines Schiffes allſonntäglich predigt,
aber wirklich Näheres über den Kaiſer als Prediger iſt im allge
meinen nicht bekannt. Wie hält nun der d die Predigten
ab? Schon der Wunſch, ſich am Gottesdienſt aktiv zu beteiligen,
läßt auf eine tief religiöſe Gemütsſtimmungſchließen. Wer den Kaiſer bei einer Predigt zu beobachten Ge
legenheit hatte, der weiß, daß der Kaiſer jedes Wort mit großer
Nachdenklichkeit ſpricht. Man ſieht, daß er nicht bloß einen Satz
ausſpricht um der ſchönen Phraſe willen, ſondern mit ganzer
Seele dem Gedanken hingegeben iſt, der ihn augenblicklich be-
ſchäftigt. Der Sinn der Worte, die Weihe des Augenblicks
und die Wirkung der Worte auf das eigene Gemüt ſind dem
Kaiſer die hauptſächlichſten Beweggründe zu ſeiner Art der
Predigt. Man fühlt, wie er ſelbſt ſich mit ſeinen eigenen Worten
Rechenſchaft gibt, und er weiß, daß dies auch auf die Zuhörer
wirken wird. Der Kaiſer unterſtreicht jeden Satz gleichſam, und
es kommt vor, daß der Kaiſer manchen Satz zweimal ausſpricht.
Man hat den Eindruck, als ob er erſt am Ende des Satzes den Jn
halt für die weitere Predigt aus dieſem Satze herleiten würde,
und daß er ihn darum den Zuhörern und ſich ſelbſt durch die
Wiederholung noch tiefer einprägen möchte. Darum wiederholt
er hin und wieder ein Wort das für den ganzen Aufbau der
Predigt und ihren Gefühlswert von größerer Bedeutung iſt. Nicht
deshalb, weil ihm die Worte fremd ſind. ſpricht er manchmal zö
gernd, ſondern weil er für ein beſtimmtes Gefühl auch den
paſſendſten Ausdruck ſetzten möchte, der in dem Hörer dieſelben
Empfindungen auslöſt, welche den Kaiſer bei ſeiner Predigt be
ſeelen. Der Kaiſer iſt ein in jeder Beziehung poſitiver

Denker. vKurheſſiſche Jubiläums-Denkmünze.
Das Armee-Verordnungsblatt veröffentlicht einen Kaiſerlichen

Erlaß betreffend die Stiftung einer Denkmünze zur Erinnerung
an das hundertjährige Beſtehen früherer kur-
fürſtlich heſſiſcher Truppenteile. Die Denkmünze

Kurheſſiſche Jubiläums-Denkmünze wird aus Bronze er
oberter Geſchütze geprägt. Die Vorderſeite zeigt einen Löwen,
die Rückſeite trägt den feſtgeſetzten Stiftungstag und das Jahr
der Jubelfeier. Die Denkmünze wird am Bande des Allgem.
Ehrenzeichens auf der linken Bruſt getragen und folgt an der
Ordensſchnalle unmittelbar hinter der Kaiſer-Wilhelms-Erinne-
rungsMedaille. Die Denkmünze erhalten alle Teilnehmer an
der betreffenden Jubelfeier, welche früher in der kurfürſtlich
heſſiſchen Armee, und zwar entweder in denjenigen Truppen
teilen, die durch Ordre vom 24. Januar 1899 als Stamm der
jubilierenden preußiſchen Truppen beſtimmt ſind, oder in den
kurfürſtlich heſſiſchen Kavallerie-Truppenteilen: Garde du Corps,
1. und 2. Huſarenregiment gedient haben.

r

Jubiläums-Platz. Jubiläums-Brücke.
Der Kaiſer hat durch eine Allerhöchſte Kabinettsordre dem

Berliner Magiſtrat ſeinen wärmſten Dank für das großzügige
Projekt der Umgeſtaltung des Univerſitäksviertels, von
welchem ihm bei ſeinem Regierungsjubiläum Mitteilung gemacht
worden iſt, ausgeſprochen und ſich bereit erklärt, die Benennung
des zu ſchaffenden Platzes als „Jubiläums-Platz“ und der neuen
Brücke als „Jubiläums-Brücke“ zu genehmigen.

a

Vom erſten mißglückten Stapellauf des „Derfflinger“.
Ueber die Urſachen, die am Sonnabend, den 14. Juni, den

Stapellauf des großen Kreuzers „Derfflinger“, der am 1. Juli
bekanntlich glücklich erfolgt iſt, verhindert haben, gibt die Werft
von Blohm &K Voß folgende Erklärung ab:

Die Bauart des Schiffes machte es erforderlich, drei
Schlittenbahnen anſtelle der bisher bei Blohm K Voß üblichen
zwei oder vier zu verwenden. Nun iſt es nicht möglich, von vorn
herein den Druck eines Schiffes gleichmäßig auf drei Schlitten
zu verteilen.. Es lagen weder Konſtruktions- noch Ausführungs-
fehler vor, doch ergab ſich, daß der Mittelſchlitten zu großen Druck
bekommen und dadurch ein Feſthaken des überdies noch in ſehr
heißen Tagen aufgetragenen Schmiermaterials verurſacht hat.
Nachdem der Mittelſchlitten in der ganzen Länge aufgenommen,
wieder aufgebaut und mit neuem Schmiermaterial verſehen
worden war, iſt es mit Anwendung verſtärkten hydrauliſchen
Druckes gelungen, einen glatten Stapellauf herbeizuführen.

J

Zu den Maſſenerkrankungen beim Jnfanterie-Regiment
Nr. 78 in Osnabrück

teilt uns das Sanitätsamt des 10. Armeekorps mit: Die Para-
typhuserkrankung in Osnabrück iſt im Abbringen begriffen. Jn
den letzten Tagen ſind keine Neuerkrankungen mehr zu ver-
zeichnen. Beim 2. Bataillon befindet ſich kein Kranker mehr,
beim 1. Bataillon befanden ſich am 2. Juli noch 57 Mann in ärzt-
licher n auch dieſe 57 ſind nur noch ganz leicht krank.
Hinſichtlich der Erkrankungsurſache hält das Sanitäts
amt nach wie vor an der nunmehr geſicherten Vermutung feſt,
daß die Erkrankungen durch den Paratyphus-Bazillus
und ſein Gift hervorgerufen ſind. Nachdem bis jetzt
bei 24 Erkrankungen dieſe Bazillen nachgewieſen wurden, hat die
Blutunterſuchung auch die Diagnoſe beſtätigt.
Die Tatſache, andere Truppßenteile, die von dem Fleiſch der
Kuh geseſſen haben, nicht erkrankten, erklärt ſich aus der Er-
fahrung, daß die Paratyphusbagillen und ihre Gifte namentlich
im an der Erkrankung oft ſich nur in einem Teile des Tieres
n agegen findet auch die Feſtſtellung ihre Erkläru

ß ſowohl vom Züchter wie vom Metzger als auch vom Schla

hofTierarzk das Rind in dieſem Stadium der Erkrankung für
völlig geſund und das Fleiſch von der Abnahmekommiſſion als
einwandsfrei befunden wurde. An eine Bleivergiftung,
wie in der Preſſe verbreitet wurde, iſt bei dem einwandsfreien Zu
ſtande der Küchengeräte wiemals gedacht worden. Auch
konnte nach den Krankheitserſcheinungen eine Schierlings-
vergiftung nicht in Frage kommen. Endlich ließ ſich
eine Kartoffelvergiftung durch Solanin auf Grund
epidemiſcher Ermittelungen ausſchließen.

2

Der Streik der Minenarbeiter.
Wie aus Pretoria gemeldet wird, dehnt ſich der Streik

weiter aus. Die Regierung betrachtet die Lage als ſehr ernſt
und trifft Anſtalten für eine Konferenz mit den Leitern der
Gruben. Sechshundert Mann Kavallerie haben Befehl erhalten,
ſofort nach Johannesburg abzugehen, weitere Truppen werden
bereitgehalten. Später wird noch aus Pretoria gemeldet:
Mit Rückſicht auf die Meldungen von Gewalttätigkeiten und
Sabotage im Eaſt Rand hat die Regierung die Militärbehörden
von Potchefſtroom z beauftragt, morgen früh 800 bis 1000Mann Kavallerie nach dem Eaſt Rand zu entſenden.
Eine Meldung aus Johannesburg beſagt: Der Sekretär
des Bergarbeiterverbandes hat erklärt, daß in faſt allen Gruben
die Leute jetzt ſtreiken und auch in den wenigen übrigen Gruben
die Leute morgen zum Streik veranlaßt werden würden. Diedortige Gewerkſchaft der Maſchiniſten hat in der Abſtimmung mit

9 gegen 1 Stimme ſich für den Streik ausgeſprochen. Die
Zimmerleute und Tiſchler ſind einſtimmig für den Streik. Auch
Wiener haben mit 81 gegen 18 Stimmen für den Streik
geſtimm

Der Ausſtand der Hafenarbeiter in Leith
umfaßt bis jetzt 7000 Mann und dehnt ſich auf verſchiedene
andere Häfen des Firth of Forth aus, wo ſich bereits 1500 Mann
im Ausſtand befinden. Die Wirkung des Ausſtandes auf die
Kohlenverſorgung erweiſt ſich als ſehr ernſt. Ueber 10 000 Kohlen
arbeiter in den Lothians (Südſchottland) ſind ohne Arbeit,

Gegen die wilden engliſchen Wahlweiber.
Zwei Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts, Klara Gibveen

und Kittyh Marion, wurden zu einer dreijährigen Frei-
heitsſtrafe im Gefängnis zu Guildford verurteilt, weil
ſie die Tribüne auf der Rennbahn im Hurſt Park in Brand ge
ſteckt hatten.

x

Schwerer Automobilunfall. Das Automobil der Gebrüder
Plümacher aus Ohligs iſt in der letzten Nacht in der Nähe von
Höhſcheide gegen einen Baum gefahren und zertrümmert worden.
Einer der vier Jnſaſſen, Werner v. d. Schulen burg, wurde
getötet, die anderen Jnſaſſen kamen unverletzt davon.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus der Gelehrtenwelt.

Die Julius-Maximilians- Univerſität Würzburg zählt in dieſem
Semeſter 1456 eingeſchriebene Studierende. Der Staaktsangehörig-
keit nach ſind: 859 Bahern, 375 Preußen, 193 übrige Reichs
deutſche und 29 Ausländer. Dazu kommen 72 Hörer. Die Ge-
ſamtziffer beträgt mithin 1528.

BVerufung. Wie wir hören, hat der ordentliche Profeſſor der
Mathematik an der Univerſität Königsberg i. Pr. Georg
Faber einen Ruf nach Straßburg i. E. als Nachfolger von
Prof. H. Weber erhalten.

Poſen. Der Stabsarzt a. D. Dr. med. Eugen Gilde-
meiſter in Poſen iſt zum wiſſenſchaftlichen Mitglied des
Kgl. Hygieniſchen Jnſtituts daſelbſt ernannt worden.

Ernennung. Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. med. Heinrich
Wittich in Kaſſel iſt unter Ernennung zum Kreisarzt mit
der Verwaltung des Kreisarztbezirkes Fritzlar-Homberg
beauftragt worden.

München. Der bekannte Vertreter der Hhgiene an der Uni
verſität München, Obermedizinalrat Prof. Dr. Max von
Gruber begeht am 6. Juli ſeinen 60. Geburtstag. v. Gruber
iſt ein geborener Wiener, Schüler Pettenkofers (München). Er
iſt der Entdecker der ſog. ſpezifiſchen die zu einem
der wichtigſten Hilfsmittel der Diagnoſe der Jnfektionskrankheiten
geworden iſt.

Freiburg i. Br. Prof. Dr. Diehl, der einen Ruf an die
Univerſität Breslau als Nachfolger des Nationalökonomen
r Wolf erhalten hat, hat ſich entſchloſſen, in Freiburg zu

eiben.
Straßburg i. E. Dem Bibliotheksaſſiſtenten an der Univer-

ſitäts- und Landesbibliothek zu Straßburg i. E. Dr. phil.
Franz Ritter (aus Geispolsheim) iſt vom Kaiſerlichen Statt-

De der Charakter als Kaiſerlicher Bibliothekar verliehen
worden.

Der Rektor der deutſchen Univerſität in Prag, der Zoologe
Ritter Landelmehr von Lendenfeld, iſt im Alter von
56 Jahren geſtorben.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Nicht Hauptmann, ſondern Kleinſchmidt. Wie das „Kaſſeler

Tageblatt“ erfährt, gelangt als Erſatz für das Haupt
mannſche Jahrhundert-Feſtſpiel Dr. Klein-ſchmidts Feſtſpiel: „Als ſie erwachten!k“ im König-
lichen Schauſpielhaus zu Berlin, Hannover, Kaſſel und Wies-
baden zur Aufführung.

Sport und Jagd.
Kieler Woche.

Wettfahrten der 8--5 m R- Klaſſen auf der Kieler
Förde. Die Wettfahrt wurde bei nördlichem Winde ausgeſegelt.

Jn der 8 m- Klaſſe erhielt Toni X den 1. Preis.
Jn der 7 meKlaſſe erhielt Panne den 1. Preis, Veb den

2. Preis und Grünau IV den 3. Preis. Primula II und Dad
ſowie Paul hatten aufgegeben.

In der 6 m-Klaſſe erhielt Windſpiel XVIIT den 1. Preis
und den Ehrenpreis, Jlſe den 2. Preis, Schelm den 3. Preis,
Harald V den 4. Preis und Margarete den 5. Preis. Wawi
und Sirocco ſowie Mosquito hatten nicht geſtartet; Orchis III
nicht gezeitet. Feinsliebchen IX hatte aufgegeben

Jn der 5 m-nKlaſſe erhielt Achmed den 1. Preis und den
Ermunterungspreis des Kaiſers.

Reſultat der letzten Wettfahrt der Sonderklaſſe.
Wind Nordoſt zu Oſt bei 3 m Geſchwindigkeit in der Sekunde.
Eliſabeth den 1. Preis, Sonntagskind den 2. Preis, Palmſtröm
3. Preis, Seehund aus Grünau 4. Preis, Serum 5—. Preis,
Reſi V, Wittelsbach IX und Lunula haben nicht geſtartet.
Lucifer und Molch haben aufgegeben.

Rennen zu Strausberg am 3. Juli. 1. Preis von
Alte Mühle. Preis 2300 Mk. Diſtanz 1000 Meter. 1. Hrn.
HohenloheOehrs Goltz (O. Müller), 2. Vera (Plüſchke jun.),
3. Salier (B. Streit). Tot.: Sieg 34: 10, Platz 16, 34, 22 16.
Ferner liefen: Kompaß, Saltarello, Minorca, Major, Rheintochter,
Judith, Eſpe. 2. Preis vom Schützen haus. Hürden-
Rennen. Handicap. Preis 3300 Mk. Diſtanz 2400 Meter. 1. Lt.
Struwes Wackerlos (Th. Baſtian), 2. Atlanta (Kauliſch), 3. Ortrud
(Naſh). Tot.: Sieg 32 10, Platz 16, 23 10. erner liefen:

Reichsritter, Feſtiva, Hotzenplotz. 8. Preis vom Huber
tusſtock. Jagd-Rennen. Handicap. Preis 28300 Mk. Diſtanz
3800 Meter. 1. Lt. v. Wangenheims Mr. Girdle (Beſ.), 2. Polo-
naiſe (Dr. Rieſe), 3. Bascaville (Lt. Frhr. v. Berchem). Tot.:
Sieg 27: 10, Platz 15, 19 10. Ferner liefen: Barons Birthdah,
Beautiful Eve, e 4. Preis von Zinndorf. Jagd-
Rennen. 3000 Mk. Diſtanz 2000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper-
Laskis The Sinner (Sandow), 2. Knud (Naſh), 3. Couh Jsland

Tot.: Sieg 17: 10, Platz 10, 10, 10 10. Ferner
iefen: Llamludno, Dorina, Sir Lionel, Skipper. 65. Juli-

Jagd-Rennen. Preis 2000 Mk. Diſtanz 3600 Meter.
1. Prinz M. Schaumburgs L. M.'s Raubgeſell (Lt. Graf Saur-
mal), 2. Tanzſtunde (Herr Herfeldt), 3. Moſel (Graf Strachwitz).
Tot.: Sieg 19 10, Platz 14, 17, 16 10. Ferner liefen: Polh
crates, Herker, Jaspis, Orthographie. 6. Müggel- Preis
2300 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. H. Neumanns Black
Swan (Torte), 2. Quodlibet (Kasper), 3. Abdul (Bleuler). Tot.:
Sieg 68: 10, Platz 24, 27, 22: 10. Ferner liefen: Silver Rahs,
Counterſchaft, Fagott, Madge Whinſtone, Seilfahrt, Erfinderin,
Bora, Perſiſtenz, Barbarina, Caſh.

Der Deutſche Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele richtet
an die Adreſſe der deutſchen Zeitungen ein Schreiben, in dem es
heißt: Der Deutſche Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele iſt ſich
wohl bewußt, daß er nicht zum geringſten Teile den Erfolg des
ten der d der großen Bereitwilligkeit verdankt, miter die größeren deutſchen Peitangen allen D. R. A.Notizen,

kleinen und größeren Aufſätzen, ihre Spalten geöffnet haben. Um
auch in Zukunft ſeiner hohen Aufgabe gerecht werden zu können,

muß das F. ehe Stadion auf die breiteſteGrundlage geſtellt werden, damit der Sportbetrieb
dieſes gemeinnützigen Unternehmens möglichſt unabhängig
von Erwägungen wirtſchaftlicher Art geleitet wer
den kann. Der Deutſche Reichsausſchuß hat daher in dieſen
Tagen ein Schreiben an die größeren deutſchen
Städte gerichtet, mit der Bitte, auch ihrerſeits zur Förderung
dieſes Zieles beizutragen und all jährlich einen Beitrag
als Förderer des Deutſchen Reichsausſchuſſes
für Olhmpiſche Spiele zu leiſten. Wenn in der
deutſchen Preſſe einmütig alle deutſchen Städte auf ihre Ehren
pflicht hingewieſen werden, die Sache des Deutſchen Reichsaus
ſchuſſes und des Deutſchen Stadions nach Kräften zu fördern, ſo
iſt der Deutſche Reichsausſchuß gewiß, daß in Zukunft Braun
ſchweig nicht länger mehr als einzige deutſche Stadt Förderer des
Deutſchen Reichsausſchuſſes ſein wird. Mit unſerm Dank für die
bisher geleiſtete Förderung verbinden wir die Bitte um weitere
e eifrige Unterſtützung des deutſchen Leibesſports und

urnens.
Automobilfernfahrt Moskau Berlin. Von den Teil-

nehmern der Zuverläſſigkeitsagutomobilfernfahrt
Moskau--Berlin trafen Donnerstag mittag gegen 1 Uhr
14 Teilnehmer in Stettin ein, drei weitere wurden im Laufe
des Nachmittags erwartet, während ein Automobil defekt auf
der Strecke geblieben iſt. Die Herren wurden vom Vorſtande
des Pommerſchen Automobilklubs begrüßt und traten nach-
mittags gegen 4 Uhr die Weiterfahrt nach Berlin an.

Ein ſchöner deutſcher Sieg. Bei der Regatta in Henley
(England) gewann am Donnerstag den Steward Cup der Mainzer
Ruderverein gegen den Argonaute-Ruderklub aus Canada.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Juli 1913.

Aufgeboten: Der Maler Karl Schmidt, Hafenſtraße 42 und
Elſe Schimpf, Glauchaerſtraße 19. Der Tiſchler Paul Drobe,
Diemitz und Frieda Peſſel, Huttenſtraße 5 a.

Geboren: Dem Kaufmann Guſtav Oppel aus Weißenfels,
S. Horſt, Zinksgartenſtraße 2/8. Dem Kutſcher Otto Walther,
Merſeburger Straße 156, S. Heinz. Dem Tiſchler Hermann
Fiſcher, Wolfſtraße 1, T. Charlotte. Dem Stellmacher Franz
Lübbe, Schmiedſtraße 33, T. Margarete. Dem Vorarbeiter
Richard Schmidt, Büſchdorfer Straße 9, T. Käthe. Dem Maurer
Oswald Schirmer, Torſtraße 23, T. Charlotte. Dem Arbeiter
Albert Zake, Zwingerſtraße 25, S. Albert. Dem Arbeiter
Robert Kaaſche, Lauchſtädter Straße 22, T. Jrmgard. Dem
Vermeſſungstechniker Paul Borkmann, Bernhardyſtraße 55,
T. Anneliſe.

Geſtorben: Der Bäckermeiſter Wilhelm Meißner aus Gröbitz,
58 J., Klinik. Der Knecht Karl König aus Cöllme, 18 J., Klinik.
Der Jnvalide Wilhelm Raue, 61 J., Kl. Sandberg. Des Arbeiters
Karl Erfurt S. Martin, 2 J., Bugenhagenſtraße 1. Die Witwe
Berta Föllner geb. Huhn, 70 J., Beeſener Straße 10. Die Witwe
Wilhelmine Jacobi geb. Ochſe, 75 J., Beeſener Straße 10. Der
Oberpoſtſekretär, Rechnungsrat Karl Häuſchkel, 64 J., Forſter-
ſtraße 32. Der Schneider Auguſt Claus, 80 J., Hermannſtr. 18.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 3. Juli 1913.

Eheſchließung: Der Barbier und Friſeur Karl Keßler,
Gr. Brunnenſtraße 7 und Luiſe Pilling, Zwingerſtraße 22.

Geboren: Dem Bergarbeiter Hermann Koch, Reilſtraße 4,
T. Charlotte.

Geſtorben: Die Rentiere Oda von Kaltenborn-Stachau,
70 J., Georgſtraße 8.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Max
Ebeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels-
teil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſteren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Die Firma Hermann Weiſe, Hoflieferant, hier, Delitzſcher
Straße 93, macht hierdurch die intereſſierende Mitteilung, daß
ſie ſich von der am 31. Mai er. in Bremen ſtattgefundenen
zweiten Einſchreibung auf Kamerun-Tabak der Plantage
Eſoſung, welche auch in dieſem Jahre wieder die beſten Tabake
auf den Markt brachte, eine größere Partie geſichert habe, wovon
bereits die erſte Sendung eintraf. Die Ernte im vergangenen
Jahre umfaßte bekanntlich nur 56 Ballen und machte das Fabri-
kat hieraus einen Siegeszug durch ganz Deutſchland. Die zweite
diesjährige Ernte brachte nun aus der berühmten Plantage
Eſoſung ſchon eine ganz erhebliche Quantitätsvermehrung; waren
es doch von dieſer Pflanzung allein 227 Ballen. Die Plantage
Eſoſung hat jedoch auf Grund der im letzten Jahre geſammelten
Erfahrung, einen Tabak den Markt gebracht, welcher geradezu
hervorragend genannt werden darf. Die Hualität dieſes Ge
wächſes iſt bedeutend beſſer ausgefallen, der Charakter des
Tabaks iſt edler und milder, Geſchmack und Brand ſind vorzüg-
lich und wird das Fabrikat zweifellos eine noch beſſere Auf-
nahme finden wie das der erſten Ernte, um ſo mehr, als die
DeckblattSortierungen ſchöne helle, von iedem Raucher bevor
zugte Farben enthalten.

Die Seife iſt der Maßſtab der Kultur, die Verwendung einer
guten Seife ein Gradmeſſer der Klugheit und des Sparſamkeits
ſinnes einer Frau. Eine tüchtige Hausfrau ſollte es ſich des
halb angelegen ſein laſſen, nicht die Seife zu verwenden, die
vielleicht durch ein großes Stück ſcheinbar billig iſt oder ihr vom
Händler ungefragt in den Korb gelegt wird, ſondern nur eine
Seife, deren Billigkeit, Ergiebigkeit und andere Vorzüge ſie beim
Waſchen ausprobiert hat. Alle r Eigenſchaften beſitzt die
weltbekannte SunlichtSeife. Dieſe Seife nur ſollte deshalb auf
jedem Einkaufszettel einer ſparenden Hausfrau ſtehen.

Piemüse- Konserven
Wir bitten, die Auslagen und Preise
in unseren Schaufenstern zu beachten,

und Kompott-Früchte feinster Oualität
AIIe Saison Delikatessen in reicher Auswahl.

bedeutend herabgesetzten,
sehr billigen Preisen,

(1902

Pottel Broskouwslii,



laut Ortsstatut
Sonntagsruhe! Cigarren-Spezial-Geschäfte

rennt Konntags mur von I viüs I Ihr
ne

3821)

Sonntagsruhe!
Ab Sonntag, den 6. Juli, sind die Geschäfte nur vormittags

z von 8 bis 10 Uhr geöffnet, z
Rabatt-Spar-Verein, E. V., Halle a. S.

Thesfer
Anfons 8 Uhr.

Noeonte 66 gr. Operette in 2 ARt.Freitag Der Mikacddo Sullivan.
Vorher die Studenten- in 1 Akt vonOperette: „flotte Bur sche Fr. v. Suppé.
Sonnabenda Bann »-Der Zigeunerbaron“,
Zsupan, Schweinezüchter Max Alexander.

e PeiSsSsnitz.
Sonnabend, den 5. Juli 1913, abends 8 Uhr ſ

II. Volks Konzertdes geſamten Stadttbeater-Orcheſters.
Leitung: Kapellmeiſter Dr. Bodo Wolf. (1906

Eintrittskarten 20 Pfg. für jedermann, Vorverkauf in den
Hofmuſikalienhandlg. Heinrich Hothan und Reinhold Koch,im Peißnitz-Re taurant und im Arbeiterſekretariat.

L :m=., AA

C. L. Blau- Kuchen,
neu, bochfein, à Stück 1.50 Mk.

Grosse UVlrfiehstrasse 59. [1855

Delitzſcherſtraße am Hauptbabnbof:

prima Dresdener und hieſige Hafermaſtgänſe,

u R Biemer

Neuerrichtete Filiale.

II Pinſſot
Irmler, Poerster-Löbau.

DöllB. 2 9Gr. Virichstr. 33/34. el. 635.

Damen Koprwaseheo.
1894)] ff. Ondulation. od. Frisuren,
„Pelosan-Haarpflegemittel“ gegen Haarausfall. Beste Erfolge.

Einfache extra lange und Doppelzöpfe.
Moderne Wellenteille, Haareinlagen usw.

Durch eigene Rohhaarpräparation und Fabrikation bin ich
in der Lage, bei feinster Ausführung, echten Farben und
bester Qualität (kein Chinesenhaar) äuberst billig zu liefern,

E. ZDeutsehlerv,
rür Damenfrisuren u. Kaaravrbelten,

n Steinway, Ibach, Feurich,

Magdeburger Str. 65 (Orand Kotel).

Hüheland im Harz,.
Hermannshöhle und Baumannshöhle mit herrlichen
Tropfsteinbildungen, Kristallkammern n. dem
Höhlenmuseum in allen Teilen elektr. beleuchtet.

Täglich geöffnet. (1884

J asbilüums-
459909

10000Loge in allen r u. y Generaldebit

L d. Mi in BerlinU er 0. Werderscher Martt 0.
Telegr. Adr. Gluokamüller.

ose hier bei Rich. Reye, obere Leipzigerstrasse 46. Rich.
einze, Gr. Steinstrasse 71. F. Anspach Nachf., Magde-b rstrasse 13a. Otto IfIland, Gr. 9. Otto Arndt,r e ſprirhrä 33. Max Schulz Gr. Steinstrasse 1/2.

200 W Lose

Los Sreoelou 11 los für 10 U.
es ferseNed. Taovend,D P o a Mk. Porto u. Liste
[28 Pfg. extra

re

Ha uptgo

Apollo Theater.
Täglich abends 820 Uhr: Gaſtſpiel von (1879 e

Rotwild, zarte Rehrücen, Keulenu.Blätter, Alhert Hühener, See etee
prima junge Enten, Euppenhühner, Hähuchen, „Der verflossene Resscort“

junge Tauben e er in 5 Akten nach dem gleichnami igen Roman des e
bigſigen z Srueran -Anzeiger“ v. H. Conrths-Mahler, bearbeitet

S ebbhon 4204. Telephon 3484. Ritterfeld, in Szene geſetzt von Direktor A. Hübener. er. nur Wörmlitzerſtr. 101 e 2 gr. en e

Empfehle für dieſe Woche beſonders preiswert:

In beiden: z o Beuudrk
und Wochenmarkt. e

Mein grosser

Saison- Ausverkauf um Ferien u. teise

selten günstige Einkaufsgelegenheit!

I Bayr. Loden- Pelerinen 1600 1350 1099 Gelhe Strand- Anzüge 2400 1800 129
Bozener Loden-Mäntel r ä7 149 Gelhe imit. Leinen-Saccos 7w0 500 27
Touristen- Anzüge 8200 27.00 2100 159 lLüsterjacketts e und farig, 1300 700 3 S
Loden- Joppen 15.00 1000 600 22) Wasch-loppen 40 300 150 O. 95
Touristen- u. Wandervogel-Hose so 499 Wasceh- Anzüge h en Prinz Höre 35Rucksäcke, Gamaschen, Lodenhüte, Stoff-Anzüge für Knaben, Prin- nennen 48

Röeisemützen, Touristenhemden etc. etc. Leibchenhosen o 60 pt. Kniehosen 1*

9 auf alle modernen 9 d sind lerren- ins hnaren-srhuhe g S
erabgesetzt e
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m arkct arkt cen ee em eS Sonntag nur Von O Uhr geöffnet.
LILIILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIT Auswärtige Theater.

Geschäfts- Amzeige. Leipsig.m baggr:
roubadour. Sonnta ieHiermit die ergebene Mitteilung, dass ich die seit dem Jahre 1856 im Besitz

meiner Familie befindliche und unter der Firma Gebr. Ronneburg betriebene
Hugenotten.

L I.

GiCeneunie
Altes Theater: Sonnabend Die

sowie die früher Krümling'sche Mühle

fünf Frankfurter. Sonntag
Profeſſor Bernhardi.OperettenTheater: Sonnabend:
Geſchloſſen. Sonntag: Ge-
chloſſen.

mit dem heutigen Tage an Herrn Mühlendirektor G. Huthmann mit allen Aktiven
verkauft und übergeben habe.

Für das mir in so reichem Masse bewiesene Vertrauen verbindlichst dankend,
bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Schauſpielhaus: Sonnabend Die

3826] Richard Ronnehburg.

ſpaniſche Fliege. Sonntäg:
Die ſpaniſche Fliege.

5 in R. II.
Kochrücher

Koch-Rozeptbücher,

Porgament- Papier
empfiehlt preiswert

24 Schmeerſtr. 24.
Halle a. 8, den 1. Juli 1913. G. Huthmann. ünkertaillen Wer rer

in Firma: Gebr. Ronneburg. Groſe non
LLILLILILILLLLIILILIILLLILLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLIILILILIIILILLIIII III Steinſtr. 84.

Bezug nehmend auf obige Anzeige, teile ich einem geehrten Publikum von
Halle und Umgegend ergebenst mit, dass ich das Mühlengeschäft des Herrn
Richard Ronneburg heute übernommen habe.

Ich werde dasselbe unter der alten Firma Gebr. Ronneburg in unveränderter
Weise weiter betreiben und bitte recht sehr, das Herrn Ronneburg bisher geschenkte
Vertrauen auch auf mich freundlichst zu übertragen.

Hochachtungsvoll

Elektro-Motoren u. Dynamos aller Fabri-A hlr Reparaturen kate, jeder Stromart, Spannung u. Größe.

dwvVigelei a er mSchutzbrillen u. Kiemmer. Verwendung vAusführung aller ärztlichen Kollektoren, ar. pollite r
Verordnungen von Augen-gläsern zu billigsten Preisen,
Richard Plemming, n

2 Zweiggeschäft: ReilstrasseSEecke Roonsir. Telephon

chnellſte u. billigſte Lieferung
boNr. bange, Ialle a. 4.5.e

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Tetephon 8108 u. 8109. Mit 3 Beilagen.



Sonnabend

Gedenktage.
5. Juli.

1745. Der Dichter Karl Arnold Kortum (Jobſiade) geboren.
1817. Der Naturforſcher Karl Vogt geboren.
1837. König Ernſt Auguſt von Hannover hebt eigenmächtig die

Verfaſſung auf.
1872. Verbannung der Jeſuiten. Beginn des Kulturkampfes.
1884. Togo wird deutſches Schutzgebiet.
1887. oree Geſchichtsmaler Karl Gottfried Pfannſchmidt ge-

ſtorben.
1894. Die Dichterin Eliſabeth Glück (Betty Paoli) geſtorben.

Der Philſoph Kuno Fiſcher geſtorben.
Der norwegiſche Dichter Jonas Lie geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Juli. Nach vieler Mühe gelingt es dem öſterreichiſchen Ge

ſandten v. Lebzeltern, auch Kaiſer Alexander zu einer
Verlängerung des Waffenſtillſtandes bis zum 10. bzw.
16. Auguſt zu beſtimmen.

Tagesſpruch: Die Augen ſind zwei Zeiger, welche gar
deutlich verraten, wieviel es im Herzen ge
ſchlagen. Abraham a Santa Elara.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

5., Juli 1813.
Nicht ganz ſo eifrig wie Rußland und Preußen war Oeſter

reich in ſeinen Kriegsvorbereitungen, da hier ein ſeit 1809 ein-
geführtes Sparſyſtem die notwendigen Ergänzungen faſt bis zur
Unmöglichkeit erſchwerte. Da man nur die allernotwendigſten
Mannſchaften unter den Waffen gehalten hatte, waren jetzt kurz
vor der Kriegserklärung faſt zwei Drittel des Heeres Rekruten,
die kaum eine dreimonatliche Dienſtzeit hinter ſich hatten. Da es
auch an der genügenden Zahl unterer Offiziere gefehlt hatte, war
die Ausbildung der Truppen noch in den erſten Anfängen. Jhre
Bewaffnung war ausreichend, die Bekleidung dagegen ſehr ſchlecht;
vor allem fehlten Mäntel und Schuhe (ſo daß ſpäter in der
Schlacht bei Dresden, der eine lange Regenperiode vorausge-
gangen war, tauſende von Gefangenen barfuß vor dem ſchaden-
frohen Napoleon vorbeigeführt wurden). Die 30 000 Mann, die
unter Schwarzenberg den Feldzug von 1812 mitgemacht hatten,
waren allerdings in hohem Grade militäriſch tüchtig. Die Ka-
vallerie und Artillerie war durchweg gut und auch in der Aus
bildung auf ziemlicher Höhe.

Als vierte Macht richtete ſich gegen Napoleon Schweden,
deſſen Truppen nur zum Teil nationalſchwediſch waren, größten-
teils aber aus den deutſchen Gebieten Vorpommerns und Rügens
ſich rekrutierten. Neben dieſen vier Hauptmächten trat in die
Reihe der Verbündeten noch das mecklenburgiſche Kontin-
gent und einige von England beſoldete Formationen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 4. Juli.

Von der Univerſität Halle.
Dem Vernehmen nach wird Prof. Dr. med. Sauerbruch,

Direktor der chirurgiſchen Klinik in Zürich, dem Rufe an die
Univerſität Halle a. S. keine Folge leiſten. Er ſollte hier an
Geheimrat v. Bramanns Stelle treten.

Ueber die in den letzten Tagen aufgetretenen ſtarken
Trübungen des Leitungswaſſers

ſchreibt das ſtadtärztliche Amt: Die in manchen Stadtteilen noch
am Mittwoch abend auffallende Waſſertrübung hat den Gedanken
aufkommen laſſen, daß größere Mengen un reinen Erd
reichs in die Leitung gelangt ſeien, ſo daß man unter Um
ſtänden mit Gefährdung der Geſundheit infolge des Genuſſes
des Waſſers zu rechnen habe. Das iſt mit Sicherheit nicht der
Fall. Der Bruch des großen Rohres geſchah innerhalb des ſtädti-
ſchen Geländes. Stärkere Verunreinigungen des Bodens ſind
dabei an ſich ſchon ausgeſchloſſen, da jede erheblichere Ver-
ſchmutzung, insbeſondere Düngung, hier fehlt. Das Eindringen
von erdigen Beimengungen in die Leitung wäre daher nicht be-
ſonders ſchädlich geweſen, es iſt aber ſo geringfügig, daß man
äußerlich gar nichts davon gemerkt haben würde. Durch die ge
waltigen Stromänderungen in den Rohren kommt es vielmehr
zur Aufwirbelungvon Eiſenteilchen, die ſich in den
Rohren ſtets feſtſetzen. Schädliche Keime haften ihnen keineswegs
an. Die Veſürchtung, daß etwa Krankheitserreger in
die Leitung gelangt ſein könnten, iſt daher grundlos. Manche
unſerer Eiſen-Heilquellen haben ein ähnliches Ausſehen, werden
aber, da man die Urſache der Trübung kennt, gleichwohl ohne
Mißtrauen gebraucht. Jn den nächſten Tagen werden auch dieſe
Eiſentrübungen mit Sicherheit verſchwunden ſein.

Zweites Volkskonzert auf der Peißnitz.
Am Sonnabend mußte das zweite Volkskonzert des geſamten

Stadttheater-Orcheſters wegen ungünſtiger Witterung ausfallen.
Das Konzert findet nunmehr morgen Sonnabend, abends 83 Uhr
beſtimmt ſtatt, nur bei ſtrömendem Regen würde eine Verſchie-
bung nochmals vorgenommen werden. Ueber das reichhaltige
Programm, das nur Perlen der ſhmphoniſchen und Opern-

I. Beilage zu Nr. 309 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

5. Juli 1915.

es mag wviederholt darauf hingewieſen ſein, daß Werke von
Brahms, Liſzt, Kloſe, Beethoven, r Wagner, Weber, Bizet
und Johann Strauß zum Vortrag gelangen. Der Eintrittspreis
beträgt für jedermann, da um des erzieheriſchen Wertes dieſer
Konzerte willen die Billettſteuer erlaſſen iſt, 20 Pfg. Vorverkauf
an den bekannten Stellen und am Abend im Peißnitz-Garten.
(Siehe Anzeige.)

Auszeichnung. Herrn Regierungs und Baurat Grafe,
Mitglied der Eiſenbahndirektion in Halle, iſt die Erlaubnis zur
Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des
Königlich ſächſiſchen Albrechtsordens erteilt worden.

Neuer Gewerberat in Halle. Verſetzt wurde Herr Ge
werberat Collins von Zeitz nach Halle anſtelle des jüngſt ver-
ſtorbenen Herrn „Gewerberat Menzel.

Sonntagsruhe. Am nächſten Sonntag, den 6. Juli, tritt
bereits das neue Ortsſtatut zur Regelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe in Kraft, ſo daß alſo die Geſchäfte nur vor
mittags von 148--1410 Uhr geöffnet ſein dürfen. Eine Reihe
größerer und kleinerer Firmen weiſt im Anzeigenteil der vor-
liegenden Nummer hierauf beſonders hin.

Sonntagsruhe der Zigarren-Spezialgeſchäfte. Im An
d e unſerer heutigen Nummer wird darauf hingewieſen,

aß die Zigarren-Spezialgeſchäfte, laut Ortsſtatut, Sonntags nur
noch von 1116 bis 16 Uhr geöffnet ſein werden.

Die StadtverordnetenVerſammlung beſchloß geſtern,
Donnerstag, in nichtöffentlicher Sitzung die Anſtellung des
Magiſtratsboten Gräfe als Stadthauptkaſſenbote. Als Mit
glied der Deputation des Obdachloſen-Aſyls wurde gewählt Frau
Juſtizrat Hündorf, als Armenpfleger für den 3. Bezirk Herr
Kaufmann Vieweg und für den 31. Bezirk Herr Kaufmann
Eiſentraut. Ueber das Unterſtützungsgeſuch des ehemaligen
Pächters des Stadttheaterreſtaurants, Herrn Tietſch, wurde
Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

Zu Unſerer Lieben Frauen (Marktgemeinde). Jn die
Stelle des zweiten Geiſtlichen, Herrn Archidiakonus Grün-
eiſen, der ſeit 1881 in der Gemeinde tätig iſt und am 1. Oktober
in den Ruheſtand tritt, wurde der dritte Geiſtliche der Gemeinde,
Herr Paſtor Jahr, gewählt. An deſſen Stelle muß nun ein
dritter Geiſtlicher gewählt werden.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Ev. Stadtmiſſion bei
günſtiger Witterung am kommenden Sonntag um 43 Uhr in der
Nähe des „Waldkaters“ zu halten. Herr Paſtor Winterberg
und Stadtmiſſionar El ze werden Anſprachen halten und der
Poſaunen- und Gemiſchte Chor den muſikaliſchen Teil über-
nehmen.

U. L. Frauen und St. Ulrich. Jn den nächſten Wochen
werden in der St. Ulrichskirche die Gottesdienſte nicht regel-
mäßig gehalten werden können. Notwendige Bauarbeiten zur
Herſtellung feuerſicherer Treppen, die auf die Emporen und zu
den Glocken hinaufführen ſollen, werden die Eingänge verſperren
und die Benutzung eines größeren Teils der Kirche unmöglich
machen. Die Abendmahlsfeier in der Woche und die Amtshand-
lungen werden zunächſt noch in der Kirche gehalten werden
können. Aber zu den Gottesdienſten wird die Ulrichsgemeinde
mit der Mariengemeinde zuſammen in die Marktkirche kommen,
in der ihr für dieſe Zeit freundliches Gaſtrecht gewährt worden iſt.

Die Zeltmiſſion hatte am Montag eine Frauenverſamm-
lung, die von annähernd 1000 Frauen beſucht war. Am Sonn-
abend ſoll eine Verſammlung nur für Männer abends 8 Uhr
ſtattfinden mit dem Thema: „Die Urſachen der ſozialen Kluft“,
Die Themen der folgenden Tage lauten: Sonntag: „Die Folgen
eines Blickes“, Montag (nur für Frauen): „Was Frauen kön-
nen“, Dienstag: „Wer bezahlt meine Schulden?“, Mittwoch:
„Zielbewußt“, Donnerstag: „Treue Arbeit ohne Lohn“, Freitag:
„Die Welt und wir“, Sonnabend: „Errettung aus der Not“.
Am Sonntag, den 13. Juli, werden die Schlußverſammlungen
ſtattfinden. Außer den Abendverſammlungen finden alle Tage,
außer Sonnabend, um 434 Uhr Bibelſtunden im Zelt ſtatt. Von
Montag bis Mittwoch nächſter Woche ſoll täglich um 414 Uhr
eine Zeltkonferenz gehalten werden für ſolche, denen es um
Förderung des geiſtlichen Lebens zu tun iſt. Es ſollen dabei
die Seligpreiſungen aus Matth. 5 behandelt werden. Nach einer
kurzen Einleitung wird in dieſen Konferenzen Gelegenheit zu
allgemeiner Ausſprache gegeben.

Das neue Korpshaus der Teutonen. Das Korps
„Teutonia“ feiert vom 4. bis 7. Juli das Stiftungsfeſt
ſeines ſechzigjährigen Beſtehens Dabei wird auch das
neue Heim des Korps, welches die Alten Herren der Aktivitas
ſozuſagen zum Geburtstage ſchenken, ſeiner Beſtimmung über-
geben. Aus dem alten Gebäude iſt ein neues, nicht wieder-
zuerkennendes in herrlicher Pracht entſtanden. Nicht nur im
Innern iſt es vollſtändig geändert, ſondern es iſt auch durch
Aufſetzen eines Stockwerkes bedeutend erweitert und verſchönert.
Das alte Gebäude war außen mit Stuck und ſonſtigen Ver-
zierungen überreich beladen. Jetzt dagegen zeigt es ſich in ein
facher Vornehmheit. Nur über dem Eingang und im Giebel
befindet ſich das Wappen der Teutonia in ſchöner Ausführung
von Herrn Profeſſor Schmarje- Berlin. Der Bau ſelbſt iſt
von Herrn Baumeiſter G. Wolff entworfen, ebenſo ſtammen
von ihm die Entwürfe zur inneren Ausſtattung und Ein-
richtung. Die Maurerarbeiten hat Herr Maurermeiſter Otto
Grote ausgeführt. Schon beim Eintritt in das Gebäude
wird man aufs angenehmſte berührt. Nichts von Ueberladung
tritt uns entgegen, alles ſchlicht und einfach und doch vornehm
gehalten. Gleich links tritt man in das E.-C.-Zimmer, einen
kleinen geſchmackvoll eingerichteten Raum mit Holztäfelung und

zimmer, in welchem ein Billard und Spieltiſche zum gemütlichen
Skat Aufſtellung gefunden haben. Die Wände ſind geſchmückt
mit ſchönen Bildern von den Univerſitäten, auf welchen die
Teutonen Kartellkorps haben. Dieſe Bilder ſind von Herrn
Profeſſor Bölandt- Berlin entworfen und von ſeinem Lieb-
lingsſchüler Herrn Bilarski ausgeführt. Beſonders ſehens-
wert iſt der Kneipſaal, ſchon wegen der herrlich ausgeführten
bunten Glasfenſter, welche Geſchenke von befreundeten Korps
ſind. An den Wänden hängen Silhouetten und Photographien
früherer und jetziger Mitglieder. Aus dem Kneipſaal tritt man
auf eine prächtige Veranda, von der man einen ſchönen Blick
auf den Garten hat, den ein Berliner Gartenkünſtler erſt kürz-
lich geſchmackvoll angelegt hat. Auch die der Hauswirtſchaft
dienenden Räume im Untergeſchoß, beſonders die Küche, ſind
geräumig und hell. Jm erſten Stockwerk befindet ſich ein ſehr
zweckentſprechend eingerichteter Fechtſaal, deſſen Wände die
Wappen aller Korps ſchmücken, die in Halle beſtehen und beſtan-
den haben, und ein Bibliothekzimmer, deſſen Einrichtung ein
Alter Herr des Korps in Kürze ausführen wird. Danpben liegt
das Speiſezimmer, mit ſeiner einfachen, gediegenen Einrichtung
und den Bildern wohl einer der ſchönſten Räume des Hauſes. Jm
zweiten Stockwerk ſind zwei hübſch eingerichtete Zimmer, i
denen die jüngſten Mitglieder des Korps Wohnung finden. Die
vornehmen und gediegenen Möbel ſind von der Firma Rei-
nicke u. Andag angefertigt. Selbſtverſtändlich iſt das Haus
mit allen Errungenſchaften der Neuzeit ausgeſtattet, ſo Warm-
waſſerheizung (ausgeführt von den Halleſchen Röhrenwerken),
elektriſchem Licht (Heime u. Herzfeld), Speiſenaufzug, Fern-
ſprecher, Badeeinrichtung uſp. Ein eigenes Heim iſt für eine
Verbindung außerordentlich wichtig. Es macht dieſe unab-
hängiger, bringt die Mitglieder einander näher und erleichtert
weſentlich ihre Aufgaben auf dem Gebiete der Erziehung. Weiter
dient es auch dazu, Mitglieder zu werben; man hat noch nie
gehört, daß eine Verbindung eingegangen wäre, die ein eigenes
Haus hat. Und ſo möge denn auch das Korps der Teutonen
in ſeinem ſchönen Heim immer wachſen, blühen und gedeihen!

Königl. Preuß. Lotterie. Zu der am 9. Juli beginnenden
Ziehung 1. Klaſſe werden noch Loſe abgegeben.

Zur Förderung der Jugendpflege hat die Hauptſtelle im
Regierungsbezirk Merſeburg beſchloſſen, Ausweiskarten für
Jugendliche, die einem der ſtaatlich geförderten Jugendfürſorge-
vereinen angehören, auszugeben. Der Zweck dieſer Anordnung
iſt, Jugendliche, die ſich dieſer Organiſation angeſchloſſen haben,
zu ſchützen und dafür zu ſorgen, daß ſie an fremden Orten ſich
wieder der Organiſation anſchließen. Den Orktsvereinen wird
durch die Landratsämter bezügliche Weiſung erteilt werden.
Der Herr Regierungspräſident hat für den Regierungsbezirk
Merſeburg als Lieferer der Vereine für Jugendpflege die
Firmen Julius Bacher (Turn- und Sportbekleidung) und
C. F. Ritter, hier (Spielgeräte) beſtimmt. Dieſe Geſchäfte
gewähren den Beteiligten 10 Prozent Rabatt.

Obſtverwertungskurſus für Frauen. Zu dem am 7. bis
8. Juli ſtattfindenden Obſtverwertungskurſus für Frauen im
Provinzial Obſtgarten zu Diemitz können noch
einige Teilnehmerinnen zugelaſſen werden. Der Kurſus iſt
koſtenfrei. Sofortige Anmeldung an die Direktion des Provinzial-
Obſtgartens iſt erforderlich.

Erfolgreiche Halleſche Sängerinnen. Nunmehr iſt in
dieſem Jahr die dritte Hallenſerin aus der Schule des Berliner
Geſangspädagogen Spörrh für das Theater verpflichtet worden.
Es iſt die) noch ſehr jugendliche Frl. Lotte Rocco, die für
das Coloraturfach nach Poſen verpflichtet wurde.

Der Blumenfreund. Eine Neueinführung für Blumen-
ſchmuck, der Blumenfreund, hat ſich bereits beim Blumenkorſo gut
bewährt, indem das unter dem Namen „Blumenfreund“ genannte
Boot, das mit dieſer Einrichtung ausgeſtattet war, mit dem
erſten Preiſe ausgezeichnet wurde. Es handelt ſich um eiſerne
Fenſtergitter, die ein leichtes Anbringen von Blumentöpfen an
ſehr vielen Stellen ermöglichen, wo Blumenkäſten keine Verwen
dung finden können. Die Geſchäfte Thaiß Thiele, Kaulen-
berg, und C. F. Ritter, Leibzigerſtraße, führen dieſe Neuheit.

Ein Ausnahmetarif für friſches Obſt, und zwar für Aepfel
und Birnen in loſer Schüktung oder unverpackt in Säcken,
Pflaumen und Zwetſchen in loſer Schüttung oder unverpackt in
geſchloſſenen, offenen oder mit einer Bedeckung aus Schilf, Stroh,
Heu oder Torf verſehenen Körben, Kirſchen in Fäſſern, Kiſten
oder Körben im Einzelgewicht von mindeſtens 30 ſeg, Johannis-
beeren, Heidelbeeren (Blau, Bick-, Waldbeeren), Himbeeren,
Preißelbeeren (Kronsbeeren) und Stachelbeeren in Fäſſern, Kiſten
oder Körben im Einzelgewicht von mindeſtens 5 leg, iſt mit
Gültigkeit vom 1. Juli d. J. auf Widerruf ſpäteſtens bis 30. Juni
1916 zunächſt zwiſchen allen Stationen der Preußiſch-Heſſiſchen
Staatseiſenbahnen, der Cronberger, Farge-Vegeſacker, Kreis
Oldenburger und Militär-Eiſenbahn, der Kerkerbachbahn und
de Oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen für Wagenladungen zu
5 t und 10 t eingeführt worden.

Valhallatheater. Das Wiener Jugend-Ope-
retten-Enſemble ſetzte geſtern ſein hieſiges Gaſtſpiel fort
mit der Aufführung von Sullivans „Mikado“. Die Japaner-
Operette eines engliſchen Komponiſten, geſpielt von jugend-
lichen Wiener Künſtlern, erweckt durch dieſe Miſchung natio-
naler Elemente erſt recht das Jntereſſe. Sullivans Muſik enthält
eine Fülle anſprechender lyriſcher Stücke, vereint mit grotesken
Tanzmelodien. Es mangelt ihr nicht an dramatiſchem Ausdrucks-
vermögen. Die verſtärkte Hauskapelle entledigte ſich ihrer Auf
gabe mit ſchönem Erfolg. Die Ausſtattung des Werkes bietet
dem Auge des Zuſchauers ein buntbewegtes, farbenprächtiges
Bild, deſſen Eindruck durch herrliche Lichteffekte und exzentriſcheliteratur enthält, iſt an dieſer Stelle bereits berichtet worden, und
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Tänze noch verſtärkt wird. Die e Aufführung des Werkes
verdiente lebhaften Beifall. Die Dekorationen waren ſtimmungs-
voll und die Koſtüme der trippelnden, fächelnden, ſchlitzäugigen
Japaner und Japanerinnen farbenprächtig und von echt exotiſchem
Geſchmack. Die jugendlichen Künſtler ſich ihrer Rollen
mit einem wahren Feuereifer an, und es im Gebiet der
Operette erlaubt iſt, im Stil der Witz-blätterfiguren zu ſingen
und zu ſpielen, ſo hatte die Art der Darſtellung auch ihre Be
rechtigung. Unter den Solorollen fiel beſonders Max
Alexander auf, der als Oberſcharfrichter KoKo eine lebens-
volle humoriſtiſche Geſtalt ſchuf. Sein Ausdrucksvermögen zeigte
er auch vorher als Geldverleiher Geyer in der zum Eingang ge
ſpielten Suppéſchen Operette „Flotte Burſche“ von der beſten
Seite. Eine ſatiriſche Herrſcherfigur ſtellte Karl Kärner
als Mikado dar, deſſen Wichſier Fleck in „Flotte Burſche“ auch ein
kleines Meiſterſtück war. Unter dem anmutigen Schweſtern-
Kleeblatt war es beſonders um Yum (Edith Finkler,), die
im Verein mit ihrem Anbeter Nanki Pog (Anny Bech) durch leb
haftes Spiel auffielen. Grete Finkler bot als Hofdame
Katiſha wie auch als flotter Studio ſchöne Leiſtungen. Viel be-
lachte Leutchen waren ferner Martha Finkler als Miniſter
und elffacher Würdenträger, Siegfried Steiner (Kikiki)
und Wirt zum „Kamel“ und Fritz Heller als Geheimſekretär.
Der „Mikado“ hinterließ einen flotten, abgerundeten Eindruck.
Er ſowohl wie auch die zum n geſpielte Operette von
Suppés „Flotte Burſche“ zeigte die Leiſtungsfähigkeit der jugend
lichen Künſtlerſchar in darſtelleriſcher wie geſanglicher Seite im
beſten Lichte. Lebhafter Beifall begleitete das friſche, flotte Spiel
bis ans Ende. Heute Freitag abend kommen wieder dieſezwei Operetten zur Aufführung. Am Sonnabend und Sonntag
ſteht die reizende Operette von Joh. Strauß „Der Zigeuner-
baron“ auf dem Programm.

Paſſage-Theater. Das nächſte Programm des Paſſage-
Theaters iſt wieder recht geeignet, die ren Fortſchritte, die die
Kinodarſtellungen faſt von Monat zu Monat machen, zu ver
anſchaulichen. Bald wird es keinen Gegenſtand in, auf und über
der Erde geben, den der ſtändige Kinobeſucher nicht in der
Wochenerundſchau zu ſehen bekommt. Unter den übrigen Vor
führungen nimmt die erſte Stelle der dramatiſche Schlager
„Herzensrecht“ ein, in dem die bekannten und beliebten Kino-
darſteller Wanda Treumann und Viggo Larrſen die Hauptrollen
ſpielen. Auch „Das gelobte Land“, die Gründung einer modernen
Kolonie iſt eine ſehenswerte Schilderung aus dem modernen
Leben. Für den Humor ſorgt „Knetmüller“, der Bäckermeiſter,
der nach ſchwerer Vereinsſitzung in den Backtrog fällt und ſich
dann am nächſten Morgen ſeinen Kameraden in gar nicht reprä-
ſentationsfähiger Verfaſſung vorſtellt.

Halleſche Tageschronik. Jn der Merſeburgerſtraße wurde
geſtern Donnerstag abend eine Straßenlaterne umge-
fahren. Ein Bauaufſeher ſtürzte geſtern Donnerstag
nachmittag in einen Schacht des Sammelkanals in
der Trothaerſtraße, wobei er ſich einen Knöchelbruch am rechten
Bein zuzog. Der Verunglückte wurde mit dem ſtädtiſchen Kranken-
wagen dem Diakoniſſenhauſe zugeführt. Geſtern Donnerstag
abend gegen 64 Uhr überflog das Luftſchiff „Sachſen“
die Stadt. Jn der Gr. Brauhausſtraße entſtand geſtern Don-
nerstag abend ein Waſſerrohrbruch. Auf dem hieſigen
Perſonenbahnhof wurde ein Koppelknecht feſtgenommen, weil er
ſeinem Arbeitgeber Geld unterſchlagen hat. Geſtern
Donnerstag vormittag blieb auf dem Riebeckplatz das Pferd
eines hieſigen Handelsmannes mit einem Hufeiſen in
den Schienen der Straßenbahn hängen und ſtürzte.
Das Pferd wurde am Hinterbein derart verletzt, daß es mit einem
Wagen nach dem Stalle gebracht werden mußte. Die Straßen-
bahn erlitt eine Störung von 15 Minuten. Geſtohlen
wurden ein Herrenfahrrad, Marke „Expreß“, Nr. 184194; ein
älteres Herrenfahrrad, Marke und Nummer unbekannt; eine
Kinderwagendecke aus weißer Spitze mit blauer Unterlage; ein
Herrenfahrrad, Marke und Nummer unbekannt. Gefunden
wurden in einem Vorgarten der Südſtraße ein leinener Früh-
ſtücksbeutel, rotgezeichnet H. F., und eine leinene, weiß- und
blaugeſtreifte Knabenbluſe nebſt blauem Kragen mit weißen
Punkten. Der Eigentümer wolle ſich während der Dienſtſtunden
im Polizeidienſtgebäude, Dreihauptſtraße 6, Zimmer 37 melden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lanuſitzer, ZſchipkauFinſter
wwalder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 3. Juli 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3970 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Der Nordoſtthüringer Turngau, zu dem auch die Turnvereine

von Halle und Umgegend gehören, ladet die ihm angeſchloſſenen
Vereine zur Benutzung an den von der Eiſenbahnverwaltung
geſtellten Sonderzügen nach Leipzig am Sonnabend, den 12. Juli
ein und bittet ſie, dieſelben möglichſt zu benutzen. Es können ſich
auch Angehörige und Bekannte der Turner daran beteiligen. Die
Fahrzeiten und der Fahrpreis für 3. Klaſſe ſind folgende: ab Halle
1 Uhr 75 Pfg., ab Schkeuditz 1.30 Uhr 35 Pfg., ab Naumburg
258 Uhr 1 Mk., ab Weißenfels 3.17 Uhr 75 Pfg., ab Corbetha
(Merſeburg) 3.31 Uhr 55 Pfg. und ab Dürrenberg 3.40 Uhr
35 Pfg. Sonſt paſſieren unſeren Bahnhof noch eine Menge
Sonderzüge ab Magdeburg, Berlin uſw., welche die Turner aus
den Turnkreiſen 1, 2, 3a, 3b, 30 und 4 bringen.

Bereins-Anzeiger.
Bürger-Rettungs-Jnſtitut. Monatskonferenz am 8. d. Mts.,

nachmittags 6 Uhr im Ev. Vereinshaus („Kronprinz“).

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsvorſteher, ſtellvertretenden

Generaldirektor der Magdeburgiſchen Landfeuerſozietät Albrecht
von Alvensleben zu Erxleben im Kreiſe Neuhaldensleben
der Kronenorden dritter Klaſſe, dem bisherigen Poftagenten
Richard Weber zu Blankenhain i. Th. das Kreuz des Allge-
meinen Ehrenzeichens, den penſionierten Oberpoſtſchaffnern
Alwin Becker zu Zeitz, Andreas Bierſtedt zu Magdeburg
und Reinhold Ritter zu Erfurt, dem Schloſſer Max Holz
hauſen und dem Keſſelſchmied Hermann Stolze, beide zu
Zeitz, das Allgemeine Ehrenzeichen, ferner dem Juſtizanwärter
Paul Mohr zu Wolmirſtedt die Rettungsmedaille am Bande.

Herrn Regierungsbaumeiſter Ritter, Vorſtand des Eiſen
bahnbetriebsamts in Hohyerswerda, iſt die Erlaubnis zur An
legung des ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des
Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens erteilt worden.

Lanswirtſchaft.
Kreis-Stuten- und Fohlenſchau in Teuchern.

Unter dem Ehrenpräſidium des Kgl. Landrats Herrn von
Richter fand am Donnerstag auf dem Schützenplatze zu Teuchern
die diesjährige Schau ſtatt. Vorgeführt wurden über 100 Tiere,
die in 8 Klaſſen eingeteilt waren. Das Preisrichteramt beſtand
aus folgenden Herren: Geſtütsdirektor Rittmeiſter v. Hennings
Kreuz, Rittergutsbeſitzer Löwe-Altbertkow, Rittergutsbeſitzer
Armack-Wiedebach, Rittergutsbeſitzer Schirmer-Größnitz und
Gutsbeſitzer Seibicke-Burkersroda. Zur Prämiierung ſtanden
außer den von der Landwirtſchaftskammer geſtifteten Medaillen
und Diplomen 1110 Mk. in bar, ein Championatpreis für die
beſte Zuchtſtute und ein Verbandsbecher für das beſte Stut-
fohlen zur Verfügung. Es waren ausgeworfen von der Land-
wirtſchaftskammer 200 Mk., dem Kreisausſchuß vom Landkreiſe
Weißenfels 400 Mk., dem Pferdezuchtverband 200 Mk., den land-
wirtſchaftlichen Vereinen Teuchern und Weißenfels je 100 Mk.,
Oſterfeld 40 Mk., Hohenmölſen und Weißenborn je 20 Mk.,
Zorbau, Plenſchütz und Kretzſchau je 10 Mk. Den ausgeworfenen
Championatpreis mit 50 Mk. erhielt für eine zweijährige Stute

der Rittergutsbeſißer SchneiderSchleiniß, den Ehrenpreis des
Vereins k. für einjährige Stuten Weidling-Mutſchau.
1. Preiſe erhielten außerdem GüntherZorbau, Gellert-Kretzſchau,
Zauſch Goſſerau, Krug Runthal, Gaudigs Zorbau, Bothe
Poſerna, SchneiderSchleinitz uſw. Die ſich an die Schau an
ſchließende Verſammlung mit Kritik wurde von Herrn Landrat
v. Richter geleitet und mit einer kurzen Anſprache eröffnet,
in der er ſeine volle Befriedigung über die Schau ausſprach und
den Züchterverein ermahnte, auf dem beſchrittenem Wege rüſtig
weiter zu ſchreiten. Mit der Schau war eine Ausſtellung von
landwirtſchaftlichen Maſchinen, Geräten uſw. verbunden.

Tierſchau in Wittenberg.
Am Sonnabend, den 5. Juli, werden die Landwirte des

Wittenberger Kreiſes von nah und fern ihre Bullen, Stuten und
Fohlen nach Wittenberg herbeiführen und ſich um die zahl
reichen und teilweiſe beträchtlichen vom Kreiſe, von der Landwirt
ſchaftskammer, von land wirtſchaftlichen Vereinen und Molkereien
geſtifteten Preiſe bewerben. Das Preisrichteramt wird eine aus
bedeutenden Fachmännern auf dem Gebiete der Tierzucht zu
ſammengeſetzte Kommiſſion ausüben. Keine große Ausſtellung im
Sinne der alljährlich ſtattfindenden Wander- und Provinzial
ausſtellungen iſt geplant, ſondern eine Schau kleineren
Stiles, um zu zeigen, welche Züchter des Kreiſes am weiteſten
fortgeſchritten ſind, und um dadurch zu allgemeinem Vorwärts-
ſtreben in der Tierzüchtung anzuregen. Die Schau findet auf der
Vogelwieſe beim Schützenhauſe ſtatt mit dem Beginn um 10 Uhr.

Gerichtsſaal.
Lotterievergehen. Halle, 3. Juli. (Strafkammer.)

Bekanntlich iſt in Preußen das Spielen in außerpreufziſchen Lotte
rien bei Strafe verboten. Trotzdem verſuchen preußiſche Staats-
angehörige noch immer gern ihr Glück beſonders in der Königl.
ſächſiſchen Landeslotterie. Auch ein Fahrradhändler in Bitterfeld
leiſtete ſich im März zwei ſächſiſche Zehntelloſe. Er kaufte ſie bei
dem Leipziger Lotteriekollekteur Max Lippold, der bereits vierzig
Mal wegen Lotterievergehens mit Geldſtrafen von 200 bis
1200 Mk. beſtraft worden iſt. Lippold will nicht gewußt haben,
daß der Fahrradhändler Preuße ſei; er habe geglaubt, es mit
einem Sachſen zu tun zu haben. Sein „Jrrtum“ kam aber zur
Anzeige und hatte die üble Folge, daß er wegen Vergehens gegen
S 4 des preußiſchen Lotteriegeſetzes vom 29. Juguſt 1904 erneut
in eine Geldſtrafe, in Höhe von 600 Mk., genommen wurde. Der
Fahrradhändler kam mit einer Geldſtrafe von 5 Mk. davon.

um 100 Mark. Der Kohlenbrenner Auguſt Barthel in
Schwerz kaufte im Jahre 1910 von einem Holzhändler in Schlaitz
für 1450 Mk. Holz. Er zahlte darauf in drei Raten 960 Mk. ab,
ſo daß alſo ein Reſt von 490 Mk. blieb. Der Holzhändler über-
ſandte ihm nach der dritten Abzahlung eine Rechnung, in der er
irrtümlich den Reſt nur auf 390 Mk. angab. Er hatte ſich alſo
um 100 Mk. verrechnet. Erſt nachdem Barthel dieſe 390 Mk. ge
zahlt hatte, entdeckte der Holzhändler ſeinen Rechenfehler. Er
ſchickte ſeine Frau zu Barthel; nach ihren Angaben ſoll Barthel
den Jrrtum zugeſtanden, aber geſagt haben: „Jhr habt's nicht ſo
nötig, aber ich will bauen!“ Auch ſoll er bei einer Holzauktion
zu einem Holzhändler geäußert haben, der in Schlaitz habe ſich
um einen Blauen verrechnet. Als dann aber der Schlaitzer Holz-
händler die Nachzahlung der 100 Mk. verlangte, verweigerte ſie
Barthel und behauptete, die Rechnung ſtimme. Er ließ es auf
einen Zivilprozeß ankommen, in dem er durch Vorlegung zweier
Quittungen zu beweiſen ſuchte, daß er tatſächlich nicht bloß 960,
ſondern 1060 Mk. abgezahlt habe. Jn dieſen Quittungen ſollen
indes Fälſchungen erfolgt ſein; in der einen ſoll Barthel einen
Poſten von 160 Mk. in 260, in der andern die Summe von 960 Mk.
in 1060 umgeändert haben. Er wurde daher wegen Urkunden-
fälſchung in Tateinheit mit verſuchtem Betrug angeklagt. Jn der
heutigen Strafkammerverhandlung beſtritt er ſehr entſchieden,
ſich Fälſchungen erlaubt zu haben. Auch habe er niemals einen
Rechenfehler zugegeben, aus dem einfachen Grunde nicht, weil
keiner vorliege. Er habe tatſächlich die 100 Mk. bereits gezahlt
gehabt; der Jrrtum liege lediglich auf Seite des Holzhändlers,
der ein alter, vergeßlicher Mann ſei. Nach dem Gutachten eines
chemiſchen Sachverſtändigen iſt auf der einen Quittung zweifellos
eine Aenderung vorgenommen; auf der andern iſt der Nachweis
weniger ſicher. Der Staatsanwalt hielt nur einen Fall für hin
reichend erwieſen und beantragte drei Monate Gefängnis. Die
Strafkammer erachtete in beiden Fällen ſchwere Urkunden-
fälſchung für vorliegend, nahm aber nur eine einheitliche Hand-
lung an. Mit Rückſicht darauf, daß der Rechenfehler des Holz-
händlers für Barthel ein ſehr verführeriſcher Anſtoß geweſen ſei,
wurde eine Gefängnisſtrafe von einem Monat als ausreichend
betrachtet.

Wegen Beleidigung des Sanitätsrats Dr. Helm-Tanger-
münde ſtand Donnerstag wieder der Redakteur Waſchmann
vom „Altmärker“ in Stendal vor dem Schöffengericht zu Stendal.
Der Angeklagte wurde zu 100 Mk. Geldſtrafe oder je 10 Mark
für 1 Tag Haft verurteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Jn See gegangen: S. M. S. „Sehdlitz“

am 28. Juni von Danzig. S. M. S. „Hyäne“ am 30. Juni von
Warnemünde. S. M. S. „Hanſa“ am 2. Juli von Zoppot. Ein
getroffen: S M. S. „Seydlitz“ am 29. Juni in Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
3. Juli. Angekommen: „Aſſyria“ 1. Juli in Tampico. „Naſſovia“
2. Juli in Sankos. „Wasgenwald“ 2. Juli in Havre. „Sala
manca“ 2. Juli in Philadelphia. „Armenia“ 3. Juli auf der
Elbe. „Viktoria Luiſe“ 3. Juli auf der Elbe. „Jmperator“
3. Juli auf der Elbe. „Bayern“ 3. Juli in Rotterdam. „Rhaetia“
3. Juli in Rotterdam. „Perſepolis“ 3. Juli in Port Said. „Fürſt
Bülow“ 3. Juli in Honkong. „C. Ferd. Laeisz“ 3. Juli in Kobe.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
3. Juli. Schulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“ Dienstag Deal
paſſ. „Lothringen Mittwoch von Newport News ab. „Zieten“
Mittwoch von Vliſſingen ab. „Ventana“ Mittwoch in Liſſabon
an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch von Cherbourg ab.
„Eiſenach“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Prinz Heinrich“
Mittwoch von Alexandrien ab. „Friedrich der Große“ Mittwoch
in Newyork an. „Bülow“ Dienstag von Antwerpen ab. „Prinz
Eitel Friedrich“ Dienstag in Tſingtau an. „Derfflinger“ Mitt-
woch in Tſingtau an. „Roon“ Donnersiag in Bremerhaven an,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Juli früh 7 Uhr.

S

Ort Luft Tenipe! ind Wetter Tonparatur z
druck ratur höchſter nideign 8

Stand Stan 2
Hallel) 758,5 14 S W 1 bedeckt 18 11 4Torgau?) 7692 14 W 1 21 13 5
Nordhauſen“) 758,3 13 W 1 18 12 6
Magdeburg*) 157,5 14 W 2 bedeckt 17 13 2
Gardelegens) 757,2 13 W 2 15 13 6
Brocken) 7 W 3 bedeckt 8 6 31-8) geringer Regen.

Vom hohen Norden iſt ein neues Tief ſüdoſtwärts gezogen und
hat ſich mit dem nordöſtlichen Barometerminimum vereinigt.
Jm Dienſtbezirk, wo die Temperatur etwas geſtiegen iſt, haben
geſtern und nachts allgemein Regenfälle ſtattgefunden. Da vom
Norwegiſchen Meere her ein neues Tief im Anzuge iſt, ſo haben
wir wolkiges, kühles Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Eonnabend, 5. Juli: Wolkig, kühl, Kegenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgenden
Voransſichtliches Wetter am 5. Juli Wärmer, vielfach heiter,

t ren nei htliges Wetter am 6. Juli: Zunächſt heiter, trocken,
warm. Später Gewitterneigung, ſtellenweiſe Regen.

Waſſerſtände am 4. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,03, Trotha Untp. 2,20,
Grochliz 1,18, Bernburg Untp. 13,40, Kalbe Obp. 1,64. Kalbe
Untp. 6,96. Elde: Leitmeritz 0,49, Außig 0,78, Dresden

0,75, Torgau 12, Wittenberg 1,91, Roßlau z
VBarby 1,75, Magdeburg 1,42, Tangermünde 2,09, Witten
berge 134, Hohnſtorf 9,89. Muilde: Düben 1,15.

Börſen- und Handelsteil.
Geldangebote keine! Auch ein Zeichen der Zeit iſt die

Tatſache, daß in der Nummer der Zeitſchrift „Die Sparkaſſe“
vom 1. Juli drei die Geldvermittlung unter den Sparkaſſen be
treibende Stellen folgende Anzeigen veröffentlichen: Geldvermitt-
lungsſtelle des deutſchen Sparkaſſenverbandes: Geldangebote:
keine; Geldnachfragen: 500 000 1000 000 300 000 M.
Vermittlungsſtelle des Hannoverſchen Sparkaſſenverbandes: Geld-
angebote: kein e; Geldbedarf: 300 000 50 000 500 000
100 000 120 000 A. Geldvermittlungsſtelle des Schleswig-
Holſteiniſchen Sparkaſſenverbandes: Geldangebote: keine;
Geldbedarf: 120 000 300 000 100 000 40 000

Uſancen der wichtigſten Großhandelsartikel. Die Direktion
der Disconto- Geſellſchaft veröffentlicht die 3. Auflage
der von ihr zuerſt im Jahre 1909 herausgegebenen Sammlung
der Handelsgebräuche der wichtigſten, im Großhandel vor-
kommenden Artikel. Die Uſancen zahlreicher Handelsartikel, wie:
Baumwolle, Blei, Gerſte, Hafer, Holz, Jute, Kaffee, Kammzug,
Kupfer, Leinöl, Leinſaat, Mais, Petroleum, Raps und Rübſen,
Roggen, Rüböl, Salpeter, Schmalz, Silber, Spiritus, Terpentinöl,
Weizen, Zink, Zinn, Zucker ſind in Tabellenform überſichtlich
zuſammengeſtellt und geben für die einzelnen Großhandelsartikel
die verſchiedenen Gattungsbezeichnungen, ihre wichtigſten Märkte,
die handelsüblichen Berechnungsnormen und Einheitsmengen, die
geltenden Beſtimmungen für den Erfüllungsort, die gebräuch-
lichen Zahlungsbedingungen u. a. m. an. Außerdem ſind die
Uſancen nach einzelnen Warengruppen geordnet, wie: Getreide,
Holz, Kaffee und Zucker, Textilerzeugniſſe, Metalle, auf Tafeln
gedruckt, die zum Aufhängen an die Wand eingerichtet ſind. Jnter-
eſſenten erhalten die nützliche Zuſammenſtellung auf Wunſch
koſtenlos von der Direktion der Disconto-Geſellſchaft, Berlin oder
deren Filialen und Depoſitenkaſſen zugeſtellt.

g. Oskar Schimmel u. Co., A.-G., Chemnitz. Der Aufſichts
rat ſchlägt nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen
wieder 716 Proz. Dividende vor und beantragt Kapitalserhöhung
um 750 000 Mk.

Jn den Ruheſtand. Der Geh. Kommerzienrat Heinrich
von Butz in Augsburg iſt von ſeiner Stellung als General-
direktor der weltberühmten Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg,
Akt.-Geſ., nach fünfzigjähriger erfolgreicher Tätigkeit aurück-
getreten.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 2. Juli 1913:
Schlepper Nr. 381, Steuermann Hunger, mit Stülckgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Juli. Preis pro 100 kg 10.25 waggon

frei hier in Leihſäcken,
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 4, Juli. Sofort: Hamburg 10.10, Magdeburg
10.30 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.70, Magdeburg
10,850 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.65, Magdeburg
10.75 feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 4. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohneSack bis A. Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.37x bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.124 Gemahlene Melis mit Sack 18.62
bis 18,754. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Prodnkt tranſito frei an Bord Hamburg
Juli 9.20G., 9,35 B., Auguſt 9.45 G., 9.47 B., September
9.42 G., 9.45 B., Oktober Dezember 9.624 G., 9.65 B., Januar-
März 9.774 G., 9.80 B., Mai 9.,95 G., 9.97 B., ruhig.

Hamburg, 4,. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)Juli 9,30 G., Auguſt 9,45 G., September 9,50 G., Oktober Dezember

9,62 G., Januar- März 9,80 G., Mai 9.974 G. Tendenz ruhig.
Kaffeebericht.

Hamburg, 4. Juli. (Eigener Drahtbericht.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht).
Sept. 49 G., Dez. 49 G., März 49 G., Mai 491 G., behauptet.

Viehmärkte.
Leipzig, 3. Juni. Berichtüber-den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 103 Rinder (17 Ochſen, 28 Bullen, 7 Kalben, 51 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 925 Kälber, 254 Schafe, 2006
Schweine zuſammen 3288 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 88-—93, III. 8187, IV. 7680, V. c für 50 c
Schlachtgewicht. Bullen: I. 87--88, II. 85 86, III. 83 84,
VI. 80--82, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. 88 91, III. 81-87, IV. 74--80, V. 64 73
für 50 Kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. 90-96, II. 60-63. III. 54-—69, IV. 45 53,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 50--51,
II. 47--49, III. 40-46, IV. V. A für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 71--72, II. 71--72, III. 70--71,
IV. 68--69, V. 63 66 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 1, davon Ochſen, Bullen, Kühe 1, Kalben
Kälber 3, Schafe Schweine 7. Geſchäftsgang: Rinder
Schafe, Kälber und Schweine mittel.

Wochenmarkktberichte.

Hamburg, 3. Juli. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Während greifbare Ware zu wenig veränderten Preiſen
nur ſchleppenden Abſatz fand, war in dieſer Woche für entfernte Sichten
bei ſteigenden Preiſen große Kaufluſt vorhanden.

Tendenz beſſer.
Reisfuttermehl 24-28 Fett und Proteln 4,50--5,00 ab Hambur

4,70 10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,60 a
Hamburg, KReiskleie (gemahlene Reishülſen) 2, 0-—3,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,60--5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 5,15 bis
5,60 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,75--5,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,40 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 7,10--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 7,40--8,35 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwollo
ſaatmehl 52--58 J 7,59--7,90 ab Hamburg, 55-—62 J 7,90-8,40
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und -Mehl 28--34 4 Fett und Protern
8,00--8,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 6,80--7,35 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 4 Fett und Proteln 5,50--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und „Mehl 38--42 J Fett und Proteln 7,00--8,00 4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protein
A. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protexn 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--46
Fett und Protern 6,00-6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Proteln 5,20--6,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
8,25 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,50 bis
6,79 ab Hamburg, Maigfutter, gelbes, A. (Alles pro do kg.
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Tages Marktberichte.

NewYork 3. Juli, abends 6 Uhr. Warenbeoricht.
(Ole eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Juli. Baum
wolle: loko middling 12,85 (12,45), Juli 12,06 (12,15), Sept.
11,60 (11,71), in New-Orleans loko middling 121 (121 Petro
le um: ſefined (in Caſes) 11,00 (11,00), Standard white in New-
York 8,70. (8,70), Credit Balanees at Oil City 250 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 11,65 (11,55), Rohe Brothers 11,05 (11,95), Zucker
fair ref. Muscavados 2,98 (2,98). Weizen: roter Winter
weizen loco 98 (08 Weizen per Juli 98 (98
per Septbr. 072 (972 per Dezember 1008 (100 per März

Mehl: Spring-Wheat elears 3,85 (8,85), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee: Rio Nr. 7 loco 95
(9*/), ver Juli 9,16 (6,24), per Sept. 9,41 (09,49).Kupfer: Standard loko 13,87x (13,874 14,37). Binn: 40,40
bis 41,70 (41,25--41,50).

Chieago, 8., Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht. Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Juli.) Welzen per
Juli 90 (89*/), per Sept. 902 (90/). Mais per Septbr. 62
(625/). Schmalz per Juli 11,45 (11,50), per Sept. 11,60
(11,65). Pork per Septbr. 20,90 (21,00). Speck ſhort ribs
ſides 11,62--12,25 (11,62 12,25).

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 4. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz am Produktenmarkte war feſt im Zuſammen
hang mit neuen kriegeriſchen Verwicklungen am Balkan. Für
Weizen ſtimulierte außerdem die Knappheit an Ware, ſodaß die
Preiſe gegen geſtern 154 Mk. höher wurden. Für Roggen zeigte
ſich gute Kaufluſt, und die Preiſe wurden bis 134 Mk. höher.
Hafer gewann auf erneute Deckungen bei allerdings ruhigem Ge-
ſchäft gegen die geſtrigen Nachbörſenotierungen 154 Mk. für die
Juliſichten. Mais und Rüböl waren träge. Wetter: bewölkt.

Mittagsbbrſe.
Weizen: Juli 202,00, Septbr. 204,00, Okt. 205,25 .4; ruhig.
Roggen: Juli 169,25, Septbr. 171,25, Okt. 172,00 .4; ruhig.
Hafer: Juli 162,00, Sept. 166,50 ruhig.
Mais: Juli 142,50, Sept. 143,50 ruhig.

Schlußbörſe.
zen: Juli 202,00, Septbr. 204 25, Okt. 205,25 4; feſter.Wei

Roggen: Juli 170.50, Septbr. 171.75, Okt. 172,75 feſt.
Hafer Juli 162,25, Sept. 167,50 feſt.

ai s: Juli Sept. geſchäftslos.ubdbl; Juni 77, Okt. 66,70, Dez. n m feſt.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin. 4. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Die politiſche Lage, die durch die rumäniſche Mobiliſierung

noch ungeklärter geworden iſt, läßt an der Börſe eine freundliche
Stimmung nicht aufkommen. Die Abwärtsbewegung machte
heute weitere erhebliche Fortſchritte, beſonders am Elektrizitäts
aktienmarkte, wo ſich Ediſon, Siemens u. Halske und Schuckert
3 bis 4 Prozent niedriger ſtellten Kattowitzer verloren ſogar
6 Prozent. Am Montangaktienmarkte waren Rückgänge bis
3 Prozent feſtzuſtellen. Ferner waren Schiffahrtswerte, ein
zelne rheiniſche Bankwerte und die ruſſiſchen Banken erheblich
niedriger. Dreiprozentige Reichsanleihe und 1902 er Ruſſen

büßten 0,20 bzw. C Prozent ein. Neben der politiſchen Ver
ſtimmung kamen auch, namentlich für die Rückgänge am Montan-
aktienmarkte, weitere ungünſtige Ereigniſſe und ausländiſche
Eiſenmarktberichte in Betracht. Der Grundton blieb bei weiter
nachgebenden Kurſen matt. Tägliches Geld 5 Prozent.
diskont 454 bis 5 Prozent.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Kaiſer und Kanzler.

Kiel, 4. Juli. Der Reichskanzler beabſichtigte,
heute morgen nach Berlin zurückzukehren. Er folgte dann
aber einer Einladung des Kaiſers, auf dem „Meteor“
nach Travemünde mitzuſegeln, um an Bord dem Kaiſer
Vortrag zu halten.

Prinzregent Ludwig und Vermögenszuwachsſteuer.
München, 4. Juli. Die „Staatszeitung“ veröffentlicht

folgende amtliche, Notiz: „Jn den letzten Tagen ging die
Nachricht durch die Preſſe, es habe Se. Königliche Hoheit

der Prinzregent von Bayern die Anregung zu
einem Briefwechſel gegeben, in dem mehrere deutſche Bun
desfürſten ſich gegen eine Reichsvermögens-
zuwachs ſteuer ausgeſprochen haben ſollten. Dem-
gegenüber iſt feſtzuſtellen, daß von Sr. Königlichen Hoheit
eine derartige Anregung niemals gegeben worden iſt.“

Die Kriegsoperationen auf dem Balkan.

Privat

Bukareſt, 4. Juli. Ein Mitglied der Regierung äußerte
ſich gegenüber einem Mitarbeiter des, Adverul“: „Wenn der
Schritt Rumäniens eine friedliche Wirkung hat, ſo
iſt dies ein Zeichen für ſeine entſcheidende Rolle. Folgt
unſerem Schritt nicht der Friede, ſo gehen wir bis
ans Ende und ſichern unſer Land für die Zukunft vor
Störungen des Gleichgewichts auf dem Balkan.“

Uesküb, 4. Juli. Bei einem bulgariſchen Offizier, der
am 1. Juli gefangen genommen wurde, wurde ein Doku-
ment gefunden, das den Befehl des Kommandanten
an die 2. Brigade der vierten Armee zum Beginn der
Kriegsoperationen enthielt. Aus dieſem Dokument ſoll
unbedingt hervorgehen, daß die Eröffnung der Feindſelig-
keiten von den Bulgaren ausgegangen iſt.

Die Militärdebatten in der franzöſiſchen Kammer.
Paris, 4. Juli. Von den 266 Deputierten, die für den

Gegenentwurf Meſſimys in der geſtrigen
Kammerſitzung geſtimmt haben, ſind 144 Mitglieder der
Radikalen und Sozialiſtiſch-Radikalen, 40 Mitglieder der
Radikalen und 10 Mitglieder der demokratiſchen Linken,
41 geeinigte Sozialiſten, 26 Republikaner, 1 gemäßigter
Republikaner, 1 Mitglied der Action liberale und 3 Wilde.

Das Abſtimmungsergebnis wird in der Preſſe lebhaft

erörkerk. Allgemein wird erklärt, daß jetzt das wich-
tigſte Hindernis, das ſich der Vorlage über die dreijährige
Dienſtzeit entgegenſtellte, beſeitigt ſei.

Proteſtverſammlung gegen den Marokkokrieg.
Barcelona, 4. Juli. Geſtern abend wurde eine

Proteſtver ſammlung gegen den Marokkokrieg ab-
gehalten. Nach der Verſammlung kam es zu Krawallen,
erheſter We gewechſelt wurden. 13 Perſonen wurden
verhaftet.

Der Betrug bei der Reichsbank.
Berlin, 4. Juli. Der geſtern wegen Betrugs in Höhe

von 60 000 Mk. verhaftete Aushilfsbeamte der Reichsbank
iſt der 27 Jahre alte Paul Wege. Er leugnet aber, den
Betrug begangen zu haben. Vermutlich hat er Helfers-
helfer gehabt.

Fünf Bergleute verſchüttet.
Beuthen, 4. Juli. Auf der Heinitzgrube ſind fünf

Bergleute verſchüttet worden. Einer iſt bisher tot ge-
borgen worden.

Zweifacher Mord und Selbſtmord.
Lublin, 4. Juli. Der Sohn des Rittergutsbeſitzers

Kleminkowsky erſchoß das Dienſtmädchen und den
Kutſcher ſeiner Eltern und verübte dann Selbſtmord.
Der Grund zu der Tat iſt nicht bekannt.

Eiſenbahnunfall.
Dresden, 4. Juli. Auf dem Bahnhofe in Prieſtewitz

iſt ein Güterzug auf ein totes Gleis geraten und dort
auf einen Schneepflug geſtoßen. Sechs Wagen
ſind entgleiſt, zwei Perſonen verletzt worden.

Kurorte und Reiſen.
Für die Ferienreiſe. Gerade noch rechtzeitig für die Ferien-

tage ſind die ſchnellſten Reiſeverbindungen Nord-
und Oſtdeutſchland-Baden, ſowie Baden-Schweiz-
Jtalien erſchienen. Die Angaben über direkte Wagen, Schlaf-und Speiſewagen ſowie die Fahepreiſe nebſt Streckenüberſicht

machen die aus mehreren Heften beſtehende illuſtrierte Druckſache
zu einem praktiſchen Reiſebegleitär, Erſtmals aufgenommen
wurde die neue raſche Nachtverbindung 1.--3. Kl. Halle
(Saale) ab 10.36 abds., Frankfurt an 5.06 früh, Mannheim an
7.02 vorm., Karlsruhe an 8.01 vorm., Baſel an 11.00 vorm.,
Luzern an 1.56 nachm., Mailand an 8.40 abds. Von beſonderem
Intereſſe ſind die aufgeführten Zugangslinien von Nord- und
Weſtdeutſchland über Baden nach der neu eröffneten internatio-
nalen Lötſchbergbahn. Die illuſtrierten Fahrpläne werden
auf Wunſch koſtenlos überſandt durch das Jnternationale öffent-
liche Verkehrsbureau, Abt. Baden, Berlin W. 8, Unter den Linden
14. Von gleicher Stelle ſind gegen Einſendung von 20 Pf. zwei
Ueberſichtskarten der Gebirgsbahnen des badiſchen Schwarzwaldes
erhältlich.

Eiſenmvorbad Schmiedeberg.
Kurliſte verzeichnet 1118 Kurgäſte.

Die neueſte Nr. 17 der

Kanh für Handel und Industrie Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.

ſ.AktienKepital und Reserven:
192 Millionen MarK. 23

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 4. Juli, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Vrüh- Ausgabe.
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Monaten, also bis zum 30. September, die

lerhaufszon
S 2u verlegen, nach der Kirche also geschlossen halten müssen.

Bestimmungen

in unseren Geschäften auf
die Zeit vor der Kirche von

9 Halle (Saale), den 3. Juli 1913.
Arnold Troitzseh. F. B. Heinzel.
G. Assmann, Max Herrmann.

I Die Kgl.

e Herm. Bauchwitz.
5 Alfred Bernhardt.
S Wilhelm Brackebusch.

Brummer Benjamin.
Burghardt Becher.
Endepols Dunker.

S Gebr. Fackenheim.
Bruno Freytag,
Gutermann Co.

r Zu der am Mittwog, den 9. Juli
beginnenden Ziehung I. Klaſſe haben wir

Loſe abzugeben.
Burchardt. Frenkel. Lehmann. Rogge.

A. Huth Co.
Carl Jakob
Leonhardt Schlesinger.
J. Lewin.

Hamburger Engros Lager

Leopold Nussbhaum, G. m. b. H.

Geschw. Loewendahl.
Ernst Ochse.

Pfeiffer Haase.

C. L. BIAU
Gegr. 1843. Fernspr. 117.

Lotterie-Einnehmer:

m a T FI i d z e n
empfiehlt in größter Auswahl

Friedr. Koch, Leipziger Straße 74.
Sonntags S der S nur von 7 9 Uhr früh ſtatt.

Englische Kuchen à 80 ets,,
usoo Kaiserkuchen à L. m.

Königskuchen à I. 25 x

Breiter,
auf der Insel Usedom

Disenbahnstation.

hönstes aller Ostsegebäder,e am Strand u. herrl. Wald.3 8 Ungezwungenes Badeleben, kein Toi-2 lettenluxus, dabei beste esellschaft
steinfreier Strand ohne ans CMässige Preise, niedrige Kurtaxe.

Prospekte frei durch die Badedirektion.

V bringen unserer geehrten Kundschaft hiermit zur Kenntnis, dass Wir auf Grund der
über die Sonntagsruhe gezwungen sind, in den Sommer-

320 s n r
Theodor Rühlemann.

Schnee Nachfol hachfolger. hM. SchneidSchneider.

Sprengel Rink.
Amanda Stegmann-Haase. S
Gustav Uhlig.
Chr. Voigt.
H. C. Weddy- Pönicke, m. b. H. e
S. Weiss.
W. F. Wollmer.
Gebr. Zorn.

Baumlkuohenfabrils und
Konfitürenhandlung.

Gr. Ulrichstr. 59 u. meine neu errichtete Filiale

Delitzscherstr. 3, am Hauptbahnhof.

Reibekuchen u. Altdeutscher, er fein, à Stück I. 25

sehr beliebt.

Verkauf in meiner Schokoladen- und Konfitüren-Abteilung:

Konfekte und Biskults allererster Firmen,
Himbeersaft, prima, à Plasche Mk. I. [1895

Verreist
bis B. AugustEs vertreten mich die Herren

Dr. Hartung
Dr. Schober,
Dr. Hochheim,
Dr. Hekus, [1903letzterer nur für Geburtshilfe.

Kan-Rat Dr. Herzfeold.

Verreist
bis Anfang August.

Augenarzt Dr. Berger.
Runig. bill. Sommeraufenthalt.
Herrliche W alder. ReinsteHöhen-

und Waldluft. 500 m hoch.
Elbingerodle in lIarz,
Keine Kurtaxe. Bahnstation.
Anschlüsse an alle Harzbahnen.
Auskunft erteilt der Magistrat u.
d. Vorstand d. Verkehrs vereins

Villa Emilie,
Braunlage Oberbarz.Villenviertel Hütteberg
Penſionshaus I. ang es, das
ganze Jahr geöffnet.
gratis. Telephon 81.Jnhab.: Frau H. nIer-,

Proſ ren
(187

u h

SSS S Umntertaillen.
Spezial- Korsett- Vabrik

Bernhard Haem,

SMin. ſuvdertaun

Korsetts, Leibbiüncdlenm,

ZZ2 Halle a. S. Sehmeerstr. g
e S

ſofortige Aufgabe der
Betriebskapital Mk.
reflektantenwollen ausfuhrüche An

bei Rudolf Mosse,

Streng ſolides Angebot.
Günſtig zum Selbſtändigmachen.

Angeſ. leiſtungsf. Fabrik bietet einem fleiß.,gleich Weichen Berufs, eine ſelbſtändige dauernde

Existenz za
mit 5--6000 Mk. jährl. Einkommen. Branchekenntniſſe

etzigen n z pütig

„Friedrichroda-
Reinhardsbrunn.

Sohbönst ner klimatischer Bommer- und Winterkurort des ThäringerWaldes, o 00 mm u. d. M. Vorzügliche Gesundheitsverhältnisse. Muster-
hafte hyg len. Einrichtungen. Komfortable Hotels, Sanatorſen, Pensfons-
hauser Villen. Belleobter Nachkurort. Geselliges Kurleben. Konzoerte,
Kur-, Bergtheater, Réunlons, Sploſplätze, Luftibad, Winter- and Sommor-epori. Austahriicbe ilinetr. Prosp. änreh aie Städtiseheo Kurverwaltung.

trebſ. Herrn,

rea erl.

frische.

bar. Nur ernſth., chriſtl. e edie das verlangie Kapital perſönlich beſigery ReisenSie ins Bad
We reichen unter D. V. 748 oder in S W PreisWwert und gut

ann sinKeta-rirrisator kaufen Sie s Amtliche
5 eise-KlystierDen z r Ktrumpfwaren e. IrikotagenSommer- in arg T Reise-Luftkissen in dem ersten SpezialgeschäftStahltrinkquelle, Stähl-, Kohlens.-, Fichtermadeb-, Sol-, Moor- praktiseh, angenehm, unentbehrlien. n Sohnee Nachtu. zamtl. mediz. Bader. Erholungskur. Prosp. B. d. Badeverw. Faehaubm, ämme, wannben. 0 09

f. Hollwig, Halle a, S., er. Steinstr. 84. Gesr. 185.Kurhaus. Logiernaus, Vilen. Pension v. 5 M. an. P. Sohwiosau, Hofſlieferant.
1870] ermut 2620.

Hotel u. en Herrl.Kurhaus e hl renov.,
r „dir. a alde m. ne

usſi T. her I Aufenth.
Er emer. i eeig. Fuhrwerk, e che u. G
tränke. Näh. d. d Verwaltung.

Bin vom5. Juli 31. Juli
verreist.

Jahnarzt Hempel.

H. Schnese acht
jErſtes Spezialgeſchäft für guteétrunhfwaten erlegen.

ſochzeſis- -Gesohenke.

Juwelier Tittel
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.I rinn

Verlobt: Fräulein GertrudLehmann mit Hrn. Ingenieur
und ars ReinholdKühn (Leipzig-Pl., Grimma).m Curt Rathmann

Herrn Brauereiinſpektord Behrendt, (Deſſau).
plu Eliſabeth Bräutigam

mit Herrn Landwirt Walter
Blanke (Altenweddingen,
Sſhwaneberg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.E. Wicmann (Wanzleben).
Herrn Fritz Müller (Nord-auſen). Herrn Dr. t auſt

a u (Hoyerswerda). Eine
ochter: Herrn Stadtratr Heyner (Döbeln). Herrn

Alfred Contard Rittergut
r reſtorben: Hr. Geheime Bau-

rat Richard Klauwell (Er-
furt). Hr. Fabrikbeſitzer Alfred

iegler (Halberſtadt). Hr.
aul Krieg (Cöthen). rommerzienrat Roeſſinglauet r Kgl. érſcinciſes
D. Paul von Tſchirſchkynd Bögendo rff (Breslau).

r. Karl Mittag (Schkeuditz).
r. Rentier Tr Boh Fi gn a r Guts-üg. J gel (Seel-

en). Frau Gutsbeſ. Jda
r es geb. Nebe (Hohen-

oſſtg). Frau Jda Börnereb. Bürſper S yſtdov rau
ulda ler geb. Buch-an n Je Frau verw.

Auguſte a tſching geb. Ur-
ban (Deſſau).

Am 3. Juli verschied nach längerem Krankenlager

Herr Ober-Postsekretüär
Reohnungsrat Parl Häuschkel.
Der Entschlafene war uns ein lieber Mitarbeiter von e
vorbildlicher Ptlichttreue. Sein Andenken werden wir
in Ehren halten.

Namens der Beamten des Postamts 2 in Halle
Schmidt. Postdirektor.



Sonnabend 2. Beilage zu Vr. 309 der Halleſchen Heitung 5. Jult 1913.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Uebung des Kraftfahr-Bataillons.
Das Kra fahr-Bataillon beabſichtigt, nach einer Be

kanntmachung des Landratsamts zu Halle, im laufenden Monat
Juli eine Transportübung mit Armeelaſtzügen
und Kavallerie- Laſtkraftwagen abzuhalten, von
der vorausſichtlich auch die Provinz Sachſen berührt werden
wird. Es iſt möglich, daß der eine oder andere Ort auf dieſer
Uebungsfahrt Einquartierung erhält. Da jedoch ein
kriegsmäßiger Verlauf der Uebung geplant iſt, können nähere An
gaben über die Zeit und die einzelnen Fahrſtrecken noch nicht ge
macht werden.

Der Meininger Landtag
hielt am Donnerstag ſeine 35. öffentliche Sitzung ab. Es wurde
zunächſt die Wahl des Abgeordneten Krämer beſtätigt. Sodann
wurde ein Zuſchuß von 60 000 Mk. zum Bau einer Eiſenbahn
linie von Weidhauſen nach Neuſtadt bei Coburg bewilligt. Das
Vermögensſteuergeſetz vom Jahre 1910 erfährt eine redaktionelle
Aenderung bezüglich der Beſteuerung von Mobilien, die einen
Geſamtwert von 10000 Mark nicht überſteigen. Ferner wurde
der Verkauf von Waldgrundſtücken, ſowie der Verkauf eines Teiles
des „Grundhofes“ bei Salzungen an die Stadtgemeinde ge-
nehmigt. Weiter wurde ein Zuſchuß von 3000 Mk. zu den pro-
jektierten Kraftwagen Verbindungen Schmalkalden--Hünfeld,
Kleinſchmalkalden-Friedrichroda und Schweina--Friedrichroda be-
willigt. Zum Schluß wurden verſchiedene kurze Anfragen er-
ledigt.

c. Beeſen a. E., 3. Juli. (Kriegerdenkmal.) Das
Kuratorium des ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerkes in Halle hat
dagegen Einſpruch erhoben, daß der am 15. v. M. zwiſchen den
beiden Friedenseichen von 1866 und 1870/71 auf dem Hohen-
zollernplatze gelegte Grundſtein zum Veteranendenk-
mal ſich unmittelbar über der Anſchlußleitung des Elſteſchen
Grundſtücks an den Hauptwaſſerſtrang befindet und den Antrag
geſtellt, daß hier, um nicht das betreffende Hausgrundſtück von
der Wafſerzufuhr abzuſchneiden, eine Umlegung auf Koſten der
Gemeinde ſtattfinden müßte. Jn der Gemeindevertreterſitzung
wurde der Einwand anerkannt und ein diesbezüglicher Beſchluß
gefaßt, ſo daß heute bereits die Umlegungsarbeiten in Angriff
genommen wurden.

(J) Gutenberg, 4. Juli. (Ephoral-Miſſionsfeſt.)
Nächſten Sonntag, den 6. Juli wird das Miſſionsfeſt der Ephorie
hierſelbſt gefeiert werden. Herr Paſtor Meinhof aus Halle
wird in dem um 3 Uhr beginnenden Gottesdienſt die Feſtpredigt
halten. Der Name dieſes in Miſſionskreiſen wohlbekannten
Mannes wird gewiß manchen Miſſionsfreund aus der näheren
und weiteren Umgebung veranlaſſen, ſeine Schritte zu dem alten
Gotteshauſe auf der Bergeshöhe zu lenken. Die Nachfeier wird
im Saal des Gaſtwirts Seibicke gehalten werden. Herr Konſi-
ſtorialrat a. D. Zelle r aus Kütten wird zuerſt von der Miſſions-
ſtation Milow im Pangwa-Lande (Deutſch-Oſtafrika) erzählen.
Sodann wird ein Arzt über ärztliche Miſſion und das miſſions-
ärztliche Jnſtitut in Tübingen berichten. Das Schlußwort wird
Herr Paſtor Block vom Petersberg ſprechen. Der Poſaunen-
chor der Halleſchen Stadtmiſſion hat ſeine Mitwirkung freund-
lichſt zugeſagt. Die Miſſionsfreunde aus Stadt und Land ſind
herzlich eingeladen.

r. Burkersroda, 3. Juli. (Pferdezucht.) Die erſte
Thüringiſche Pferdezuchtgenoſſenſchaft Burkersroda und Umgegend
veranſtaltet am 15. Juli ihre dritte Stuten- und Fohlen-
ſchau, verbunden mit Prämiierung für Hufpflege und guten
Hufbeſchlag. Zur Verfügung ſtehen 500 Mk., Diplome, Ehren-
preiſe und Freideckſcheine.

r. Flemmingen, 3. Juli. (Jagdverpachtung.) Bei
der Verpachtung der Alt-Flemminger Jagd pachtete Maurer-
meiſter Spindler- Naumburg die 1. Parzelle für 1020 Mk. und
Kaufmann Friedr. Holzapfel die 2. für 720 Mk.

Oßmannſtedt, 3. Juli. (Bluttat?) Jn einem Getreide-
felde am Bärenhügel ſind Anzeichen von einer Bluttat ent-
deckt worden. Das Getreide war zerſtampft, als wenn Kämpfe
ſtattgefunden hätten. Eine Bluſe, Reſte von Frauenkleidern und
ein zerbrochener Stock mit Frauenhaaren wurden gefunden.
Alles war mit Blut beſudelt. Die Leiche iſt noch nicht
gefunden. Ueber den Täter iſt noch nichts bekannt.

r. Freyburg (Unſtrut), 3. Juli. Die Weinblüteſ iſt
in dieſem Jahre ſchnell verlaufen. Die Ausſichten ſind bis jetzt
M nur wurden vom neulichen Sturm viele Ranken abge-

rochen.
r. Roßleben, 3. Juli. (Waſſerleitung.) Beim Bau

der hieſigen Waſſerleitung ſtieß man in einer Tiefe von 2 Metern
auf einen mannshohen Gang. Nach dem Volksglauben ſoll
dieſer früher die Klöſter Roßleben, Donndorf und Memleben
verbunden haben.

K. Vitterfeld, 3. Juli. Verſchiedene s.) Jn ver
gangener Nacht ſprang ein ſtellenloſer Photograph in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht in die Löbber. Er wurde von hinzu-
kommenden Paſſanten herausgezogen. Der Lebensmüde hatte
vorher ſchon an der Mulde einen gleichfalls vergeblichen Selbſt
mordverſuch verübt. Erhängt hat ſich geſtern in ſeiner
in der Grünſtraße belegenen Wohnung der 48jährige Arbeiter
Paul J. Lange ſchmerzhafte Krankheit ſoll der Grund des
Selbſtmordes ſein. Verſchwunden iſt ſeit Dienstag der
Arbeiter Otto Müller aus Mühlbeck, der bis Montag abend
in einer hieſigen Fabrik beſchäftigt geweſen iſt. Vermuttlich iſt
ihm ein Unglück zugeſtoßen. Jm hieſigen Arbeitsnach-
we i s wurden im Monat Juni 190 Stellen gemeldet, von denen
159 beſetzt werden konnten. Jm Vorjahre beſchloß der Kreis-
tag die Wiederaufnahme der Automobilverbindung
Bitterfeld Düben und haben auch die beiden Städte,
Landgemeinden und Gutsbezirke ſich bereit erklärt, das Unter
nehmen finanziell zu unterſtützen. Der Hauptträger desſelben
iſt unſer Kreis. Mitte dieſes Monats ſoll der nun fahrplan-
mäßige Betrieb aufgenommen werden.

V Zeitz, 3. Juli. (Ehrung.) Die Lehrerin Frl. M. Viole
an der Bürgerſchule trat nach 36jähriger Tätigkeit in den Ruhe-
ſtand. Aus dieſem Anlaß wurde ihr ſeitens des Unterrichts-
miniſteriums eine prachtvolle Kunſtdruckbibel überreicht.

Burg b. Magdeburg, 3. Juli. (Der Kaiſer als
Pate. Goldene Hochzeit.) Eine ſeltene Ehrung wurde
dem Heizer Schimſchar in Heyrothsberge zuteil. Der Kaiſer
übernahm die Patenſtelle bei der Taufe des ſiebenten
Sohnes. Das Zimmermeiſter Scheuke ſche Ehepaar in
Glienecke feierte die goldene Hochzeit.

Schönhauſen, 3. Juli. (Bismarckturm.) Jn abſeh-
barer Zeit ſoll bei der Geburtsſtätte des Fürſten Otto v. Bismarck
ein großer Bismarckturm errichtet werden. Dieſer
Turmbau iſt vom Kreiſe Jerichow II angeregt worden und man
hat ſoeben als Bauplatz eine Stelle am Elbdeich zwiſchen den Ort
ſchaften Schönhauſen und Hämerten ausgeſucht. Die Fürſtin
v. Bismarck hat. dem Vernehmen nach als Bauplatz ein drei
Morgen umfaſſendes Grundſtück koſtenlos zur Verfügung geſtellt.

R. Deſſau, 3. Juli. (Einweihung.) Heute vormittag
wurde in Gegenwart des Herzogs, der Erbprinzeſſin Leopold, des
Prinzen Aribert und der Gräfin Reina das jenſeits der Bahn
errichtete Gebäude des Herzoglichen Ober-Lhzeums in
feierlicher Weiſe eingeweiht, Superintendent D. Schubart-
Zerbſt ſprach das Weihegebet. Nach einem Liedervortrag des

Antoinettenchors nahm Regierungs und Schulrat Dr. Arndt
das Wort zu einer Anſprache, in der er mitteilte, daß mit Geneh-
migung des Landesherrn dem Ober-Lyzeum der Name der
Herzogin Marie gegeben werden kann, ſo daß das Jnſtitut künftig
„Herzogliches Marien Ober-Lyzeum et wird. er
Redner vollzog dann die Einführung des Rektors Hirſch und des
Kollegiums der Seminar-Uebungsſchule, das zunächſt aus drei
Perſonen beſteht, im nächſten Jahre aber bereits verſtärkt wird.
Jn einer zweiten Anſprache beſchäftigte ſich der Direktor der
Anſtalt, Geheimrat Dr. Wickenhagen, mit dem Werdegang des
Ober-Lyzeums. Der Feier folgte ein Rundgang durch das ſchöne,
zweckmäßig erbaute Gebäude.

t. Bernburg, 3. Juli. (Der Gemeinderat) hielt heute
eine Sitzung ab, in der u. a. für den Beſuch der Leipziger
Baufachausſtellung durch ſtädtiſche Beamte und durch die Mit
glieder der Baudeputation des Gemeinderats 600 Mark bewilligt
wurden. Dann genehmigte der Gemeinderat den Verkauf von
10 Morgen Land vom neuen Exerzierplatz an die Zuckerfabrik
Dröbel für 3300 Mark pro Morgen und gegen Entrichtung ver-
ſchiedener weiterer Beträge von insgeſammt etwa 1500 Mk. Jn
zweiſtündiger Debatte beriet der Gemeinderat ſodann über das
Geſuch der Baugenoſſenſchaft wegen Bewilligung zweiter Hypo-
theken bis zu 85 Proz. des Wertes aus ſtädtiſchen Mitteln. Für
zwei Häuſer hat die Landesverſicherungsanſtalt das Geld bis
zu 60 Proz. gegeben. Für die zwei weiteren in Angriff ge
nommenen Häuſer fehlt auch die erſte Hypothek, da die Anſtalt
in dieſem Jahre kein Geld mehr geben kann. Es wurde be-
ſchloſſen, für alle vier Häuſer das Geld zwiſchen 60 und 85 Proz.
zu geben. Schließlich erklärte ſich der Gemeinderat für Annahme
einer Erbſchaft des kürzlich verſtorbenen Rentiers Freye, durch
die der Stadt etwa 130 000 Mark zufallen.

Altenburg, 3. Juli. (Ehejubiläum.) Jn körperlicher
und geiſtiger Friſche begingen geſtern der frühere Stiftspropſt Exz.
Oberhofmeiſter und Kammerherr von Minckwitz und deſſen
Gemahlin Edle von der Planitz das Feſt der goldenen Hochzeit.

Katzhütte, 3. Juli. (Fabrikbrand.) Die Por-
zellanfabrik von Arno Drehbrodt (früher A. Voigt),
die bereits Anfang dieſes Jahres von einem erheblichen Schaden
feuer heimgeſucht wurde, iſt geſtern abermals von einem großen
Brande betroffen worden. Die Fabrik iſt nunmehr voll
ſtändig zerſtört.

Rudolſtadt, 3. Juli. (Unter dem Verdacht der
Brandſtiftung.) Vergangene Nacht brach in dem Hauſe
des Arbeiters Möller Feuer aus, das ſchnell um ſich griff und

Das Neben-Dachſtuhl und erſten Stock vollſtändig einäſcherte.
haus wurde durch das Feuer ebenfalls in Mitleidenſchaft gezogen.
Heute wurde der Beſitzer Möller unter dem Verdachte der
Brandſtiftung verhaftet und in das Landgerichtsgefängnis
eingeliefert.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
7. Sonntag nach Trinitatis, den 6, Juli.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Schinke. Vorm. 10 Uhr:
Archidiak. Grüneiſen. Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Die Kindergottesdienſte fallen in den Ferien
aus. Montag, den 7. Juli, vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges
Abendmahl Oberpfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Schinke. (Wegen
Bauarbeiten wird derſelbe in der St. Marienkirche gehalten.) Vorm,
8 Uhr: Kindergottesdienſt (beide Abteilungen) in der Aula der Mittel
ſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter. Vorm. 111/, Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt in der Aula der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade; Paſtor Heintke. Montag, den 7. Juli, vorm. 9 Uhr:
Beichte und Abendmahl Sup. D. Wächtler (St. Ulrichskirche).

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (beide Ab
teilungen) Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Kandidat Pißler. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kindervater. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller.

10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Hoſpital: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr

Konſ.Nat Runge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Georgs
kapelle Paſtor Metzner. Freitag, den 11, Juli, abends 8 Uhr
Miſſionsſtunde Paſtor Witte.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Domkirche (reform. Gemeinde)ß: Vorm, 8 Uhr Akademiſcher

Gottesdienſt (Domkirche): Prof, D. Eger. Vorm. 10 Uhr Domprediger
Konſ.-Rat Joſephſon. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion
Derſelbe. Kollekte für das Domhoſpital.) Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt Dompred. Prof. D. Lang. Abends 6 Uhr Derſelbe.
Dienstag, den 8. Juli, abends 84 Uhr Bibliſche Beſprechung Kleine
Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Niewerth.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof Vorm.

10 Uhr: Paſtor Förſter. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Wagner. Dienstag, den 8. Juli, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung
Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner. Mittwoch, den 9. Juli, vorm.
10 Uhr Feier des hl. Abendmahls; Paſtor Wagner. Donuerstag,
den 10. Juli, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen
(jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Freund. Nach der Predigt Feier des heiligen
Abendmahls Derſelbe. Vorm. 12 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Hilfspred. Freund. Dienstag den 8. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehaus Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor von Broecker. Nach der Predigt Feier des heiligen Abend-
mahls Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor v. Broecker. Mittwoch fällt
die Gemeinſchaftsſtunde wegen der Zeltmiſſion aus. Donnerstag, den
10. Juli, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung; Paſtor von Broecker,

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hartmann.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr eand- Pißler. Der Kindergottesdienſt
fällt aus. Amtswoche: Hilfspred. Hartte.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Der Kindergottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Paſtor Kunitz,

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe Donnerdstag, den 10. Juli, abends 8 Uhr
Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Klinger. Vorm. 11--12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Klinger.
(Anſchließend Abendmahlsfeier.) Mittwoch, den 8. Jult, abends
8 Uhr Gebetsſtunde Pred. Klinger. Für Nietleben (Quell
gaſſe 220): Vorm. 91/, Uhr: Gottesdienſt. Vorm, 11--12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag, den 10. Juli,
abends 8 Uhr Verſammlung Pred. Klinger.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sämtliche Verſammlungen finden nachmittags 42 und abends 8 Uhr
im Zelt nahe der Pauluskirche (Kronprinzen und HerderſtraßenEcke) ſtatt.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige), Abends 84 Uhr:
Oeffentlicher Vortrag des Herrn Nabia Joſeph aus Perſien,
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Vorm.

Evangel.-lutheriſcho Gemeinde (Mauerſtr. 7)) Vorm. 10 Uhr
Prediatgottesdienſt.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den 9. Juli, abends
84 Uhr BVibelbeſprechung.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße)ß: Vorm. 9 Uhr: Hochamt
mit Prediat. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens
andacht.

Ammendorf Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt.
Beeſen Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt Hilfspred, Hübener.

Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt-
Katholiſche Kapelle in Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2);

Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigtzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke-
Dölau Vorm. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Dietz.
Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt: Derſelbe.
Osmünde: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt (Matth. 9, 14--17).

Kollekte für Theologie-Studierende.

kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingeverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienkirche 3. Montag
abend 877, Uhr Handſertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen- Schule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir-
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag keine Geſangs
übung. Evangel. Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophien-
ſiraße 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung,
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 81/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtr. 16; Sonn
abend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Mittelſchule Torſtr. 13/14.
Sonnabend abend 61 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rubdolf-
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jnugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85. Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz. Jugendverein der
Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5. Sonntag

früh 5 Uhr Abmarſch vom Heim zum Baden. Vorm. 10 Uhr
Beteiligung am Gottesdienſt. Abends 8--10 Uhr Spiel, Unter-
haltung, Schlußandacht. Dienstag abend 8--10 Uhr Turnen in der
LiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch abend 8--10 Uhr Handfertigkeits-
unterricht. Freitag abend 8 10 Uhr Miſſionsſtunde. Sonnabend
abend 8 bis 10 Uhr Eſperanto-Unterricht.

St. Moritz Jugendverein: Dienstag 8 Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4.
Freitag abend 84 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors für An-
fänger Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der
Taubenſchule. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7. Miſſions
Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr An der Moritzkirche 7.
u St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jünglings und Lehrlings-
verein zu St. Georgen (Paſtor Hellmann): Sonntag abend 8 Uhr
Vortragsabend im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Turn
ſpiele auf dem Sandanger. Sonnabend (12. Juli) abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße Jugendverein zu St. Georgen
(Paſtor Witte): Sonntag (6. Juli) Ausflug. Abmarſch nachmittags
3 Uhr vom Franckeplatz aus.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend 8 bis 10 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
MiſſionsNähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jugend-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 8x Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch und
Freitag abend 81 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend Uhr
Turnen, Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung Henriettenſir. 34. Miſſions Nähverein:
Dienstag nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehaus.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8!, Uhr Turnen in
der Turnhalle der ſloſterſtr. Schule. Jünglingsverein: Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung Pfarrer Bach. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Leſſingſtr.Schule. Donnerstag abend 84 Uhr Werk
abend für Papparbeit. Jungfrauenverein I: Dienstag abend
8 Uhr Verſammlung. Jungfrauenverein II: Montag abend
8 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz: Sonnabend, den 12. Juli,
abends 8 Uhr Verſammlung Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer- und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 71 Uhr Verſammlung. Donnerstag Samariterkurſus
Peſtalozziſiraße 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burg-
ſtraße 47. LKirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Montag abend S Uhr Poſaunenſtunde. Freitag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor
Mittwoch fällt aus.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins
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männern wiedergewählt und beſtätigt worden:

n Da m n 2

Nur gute Qualitäten.

Wecddy- Pönicke,

wehen Saison Ausverkauf
beſinden sich noch einige Tausend

sich, Hioh eVormittage IE Kinder-
Dinküut
in u en mit ganz bedeutender Preisermässigung.- 1900

benutzen. Grosse nuswan.

Leinen- u.
Wäschehaus,

Halle a. S., Leipzigerstr. 6.

Rad [0or81]

Amtliche ehannimachungen,

Vekglntmachnng,
Auf eine weitere dreijährige Amtsdauer ſind zu Schieds-

a der KaufmannHerr Paul Mertens, Glauchaerſtr. 10, für den 5. Bezirk, b) der
Kaufmann Herr Louis Heiſe, Brüderſtraße 4, für den 20. Bezirkund 9 der Rentner Herr Auguſt Schmidt, Gr. Ulrichſtr. 12, für
den 22. Bezirk.

Der Magiſtrat.Halle S., den 1. Juli 1913.
Bekanntma rDie Urliſte der in der S Ha J a. S. wohnhaften Perſonen,die zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen

werden 'können, wird gemäß 8 36 des r v rvom 27. Januar 1877 vom 7. bis einſchließlich 14. Juli 1913innerhalb der Dienſtſtunden im Büro VIII, Großer BZerlit Nr. 11

(früheres atn ne Zimmer 4 zu jedermanns Einſicht aus-
liegen. Gegen d ie Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte kann
innerhalb der Friſt im e pannten Büro ſchriftlich oder zu Protokolln erboben werden.

Halle a. S., den 1. Juli 1913. Der Magiſtrat.

Rusſchreibun
Die Ausführung von Anſtreicher- und S S zuden Neubauten des Gaswerks, Ho ln 7, g im Wege des Wett-

bewerbes vergeben werden. Angebote ſind bis
Dienstag, den 15. Juli 1913, vormittags 10 Ubran die unterzeichnete Verwaltung, Unterplan 12 einzureichen. Die

Verdingungsanſchläge und Bedingungen ſind, ſoweit vorrätig, im
Baubüro, Holzplatz 7, gegen eine Gebühr von 1 Mk. zu entnehmen.

Halle a. S., den 30. Juni 1913. (1856Die Verwaltung
der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande im Stadtgut

Diwrit hier iſt erloſchen. Die Sperrmaßregeln ſind aufgehoben
n

Halle, den 3. Juli 1913. Die Polizeiverwaltung.

wollwaſch-effe,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport-
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

woll. Strümpfen uſw. 0877
H. Schnee NehEf., Er. Steinstr. 84.

Frei im Garten ſtehendes,
größeres, modern eingerichtetes,
villenartiges Wohnhaus zu verk.
(Rheingegend, mildeſtes Klima).
Refl. wollen wagen u. Z. qu.
2749 an die Exped. d. Ztg. ſenden.

Reiſepferd
benutzt, da überzählig, preiswertzu verkaufen. Nä jeres [1760Brüderſtraße 2, pt.

3 mittelſchwere

Arbeits-
Pferde

ſtehen ſof. billig
zum VerkaufMangsfelderſtraße 25.

rer Döllkau Schkeandits
hat zu verkaufen:
tück Merzſchafe,
tück Jährlingsſchafe,

Stück diesjährige gute,
geſunde Fleiſchmerino-
u. Kreuzungs Hammel-
lämmer. [3773

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von Tonrohr-

kanälen in der neuen Straße
zwiſchen Bismarck und Scharn-
horſtſtraße u. in der Scharnhorſt-
ſtraße zwiſchen Kaiſerplatz und

Landwirtschafts kammer

der Feldſtraße ſoll im Wegeder Wettbewerbun vergeben t m e J 17/19
werden. Angebote ſind bis Frei- e. rarno
n 11. uli e vorm. Telephon Ar, 421, 1164

r im agiſtratsbureau I,Zimmer Nr. 23 des rege hange rasmäher
einzureichen, woſelbſt die Be

etreidemäherdingungen nebſt ſrriuungen aus
liegen und auch die Verdingungs-

e weg T arhenhinderden uli 1913Städtiſches Tiefbauamt. Bindegarne
nur beste Qualität.Ausſchreibung.
Heurechen

Heuwender
Schwadrechen

Der Abbruch der ſtädtiſchen Ge
bäude Schimmelſtraße Nr. 14
und Gr. Steinſtraße Nr. 66 ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver
eben werden. Angebote ſind
his Dienstag, den 8. Juli, vorm.
10 Uhr an das ſtädtiſche Hochbau-
amt, Dreyhauptſtr. 6, Zimmer
Nr. 120 einzureichen. Die Beding-
ungen und Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr. 119 des Hochbau
amts zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 2. Juli 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

cc27-ZTZD J

c

e An und Verkäufe
S von Rittergütern und Land

gütern durch [9261

und

für die Provinz Sachsen.

Gentral-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen u. Geräte

Filiale Halberstadt
Königstrasse 35
Telephon Ar. 192

nur erste deutsche u. ausländische
Fabrikate, liefern wir zu Vorzugs-
preisen franko jeder Bahnstation.

Deiehselstützrollen

Anhaubleche
Reichhaltiges

KReszervetell-bager

e Bvindervorführg. gratis
S Tücht. Monteure.
Kataloge u. Preislisten
gratis und franko.

8 Landwirt Georg KlIooss,
2 Halle a. S., Fürſtental 8.

Wir verlegen unsere Geschäftsräume demnächst von
Poststrasse s nach Poststrasse 9ſ10,
Wratzke u. Steiger. SGebrauchte

Lanz ſche Lokomobile
mit Lokomobilkeſſel, 6 Atm., 12 qm
Heizfläche, weg. Anſchaffung einer
größeren ſofort zu verkaufen.
Offert. erb. unt. Z. p. 2748 andie Exped. Ztg. [1789
Zwei Feſunde, kräftige

Arbeitspferdeſofort zu kaufen geſucht.

Awin
y Halle a.

Metallguss Ventile

Metallgiesserei,

egareenerern Telephon 565. er

De Reparaturen schnell sauber billigst.

Cietz,
[3286

Raffinerie-
»9 strasse 43 b

HUähne.
8 G. Pauly Thüringerſtr. 16.

ferde z. Schlachtenk an 5 Jahlt höchſte Preiſe

Johannes Thurm,Halle a. d. S., Glauchgerfſtr. 79.

Feruruf 518. [1673
lachtenPferde ederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
Telephon 6507.

zum Verkauf. gah
Schloßdomäne Lallenſter? a. H

gehörnte und

n Jaährlingsböcke
zeng wird Anmeldung n

Auf der la Asmusſtedt bei Ballenſtedt a. H. ſtehen
Ia. OxfordſhiredownVollblut

merinofleiſchſchaf

achen (1826

Saison
Ausverkauf

Peidensoffen.
Als besonders vorteilhaft,
wen al bedeutend

Preise ermässigt
einzelne Ball-Roben,

einzelneloulard- u. Bast:Roben,

8-10em SehWarze Seiden-Regte

Für Roben,
3- ar m SehWarze Seiden-Regte

Für Blusen,
farbigo Blusen-Regte,

Kleine Seiden-Regto

für Schleifen u. Selbstbinder

J r

Seidenhaus
Genrg

Khwarmenherger,

Verlangte Perſonen

Exiſten
A wenn durch Ueber-nahme der Filiale einer erſten
Weingroßhandlung

zu erlangen. Nur gut empfohlene
Herren werden berückſichtigt,
welche über Kapital verfügen.
Feſtes Gehalt, Proviſion und
freie Wohnung werden bewilligt.
Gefl. Offerten unter Z. u. 2753
an die Exped. d. Ztg. (3798

geſ. Vergüt. M. 300.Agent H. Jürgensen Co.,
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

Wir ſuchen zum ſofortigen Ein
tritt für dauernde Beſchäftigung

r

J noch mehrere tüchtige

Wagenſattler,welche ne garnieren
können desgleichen tüchtige

Gürtler.
Anhaltiſche Automobil- und
Motorenfabrik, A.-G., Deſſau.

Suche für ſofort od. 1. Auguſt
einen tüchtigen, 4erfahrenen Hofmeiſter.

Meissner. Großlübs b. Prödel,
Reg.-Bez. Magdeburg. [3817

Suche für ſofort eine tüchtige,
ältere Stütze. Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche einſenden.
Frau Gutsbeſitzer Reissner,

Großlübs bei Prödel,
Regierungsbezirk Magdeburg.

Landwirtſchaft,Mamſells San f. Reſt.,
Köchin., Stuben-, Haus- undKüchenmädchen ſof. u. ſpäter geſ.

Laura Valcke verw. Haft,gewerbsmässige SolerRanniſcheſtr. 5. Tel. 3872
aLandwirtſch. -Mamſells,
Köchin., Stuben-, Haus- undZinvermaädchen ſucht ſof. u. ſpät.

Dwma Pranbe, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin,

Schmeerſtraße 4. [3812
Suche f. ſof. od. ſpät. erf. zuverl.,

ſelbſtändige Wirtſchafterin oder
Mamſell f. Gutsbetrieb, Kenntn. i.Geflügelzucht, Schweine u. Milch-
wirtſchaft erwünſcht, und fleißiges,
ſauberes Mädchen vom Lande zur
Hilfe. Ferner einfache, junge
Köchin od. ausgel. Küchenmädchen
f. Land u. Stadthaushalt (Winter
Berlin). Zeugniſſe, Gehaltsanſpr.
u. Photogr. erb. a. Frau Dr. Eichwede,
Rttgt. Milmersdorf(Kr. Templin).

Suche zum 1. Sept. tüchtiges
Hausmädchen

f. gr. Stadt i. Rheinland. Lohn
90 Taler. Off. m. r. runt. D. w. 2755 an die Er
dieſer Zeitung.

Mädchen
für kleinen landwirtſ zit Betrieb
wird für ſofort geſucht (3775Rinaldo NMedäer,
Hirſchroda b. Dornburg a. S.
Lardwirtſchafterinnen.

L wd 7 v re, ſieun bäng r rn
Kleine Ulrichſtraße 9.

m

untere Leipzigerstrasso.

Moderne Stang- unck Wanc-Uhren

für jede
ärrleliun

passend
mit

Dom-
oder

Harfen-
GKongs.

Nur
solide,

gute

Werke
unter

Garantie

Inventur Ausverkauf zu billigen Preisen.

Grössto Reparatur Werkstättoe am Platzo.

Gustav Uhlig, Uhrmacher,
Gegr. 1859.

Nitglied des Rabatt-Spar-Vereins, 5

S S S

(1901

Fernruf 389.

Arhoitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für di Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neb en-
stellen: Ase hersleben, Zollberg 2; Bitterfeld, inn.Bismarkstr. 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19. Rilenbur g,
Schulstrasse 16 I Bisleven: Plan 2; B.
strasse 57/58
Königstr. 35;
Moritzplata 3;

G'enthi n Parchenchaussee;
Magdeb u r Viktoriastrasse

Nordhausen,

rfurt, Schmidtstedter-ialberstadt:
Naumburg:Königsnot 15 Salz-

wedel, St. Georgstrasse 90; St endal, Frommhagenstrasse 1a;
Torg a u, PFischerstrasse 4 II; Weissentels, Hirsemann-strasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmermaännstrasse 25;
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen oohtz an
Zeitz, Rossmarkt 15.

Vermittlung von einheimſischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtapersonal.

Aeltere Frau
ohne Anhang zum 16. Juli von Arzt

zur
t

[1905Führung des Haushaltes
(nicht Kochen) geſucht. Freie Wohnun v Gehalt. Nur Frauen

uten Zeugniſſen wollen ſich ſchrift ch melden unter F. 3314
J Expedition Gründler, Rathausſtraße 13 a.

verbelrFteter Schafknecht
findet Stellung zum Oktober1913 auf der Domäne Höſctnig

bei Bernburg a. Saale. [3765
Perſonen Angebote

Vertrauenspoſten [1889
Geſchäftsführer Filialleiter.
Jg. Kaufmann, 28 J. verh., z. Zt.
Reiſender ldw. Maſch., gewandter
Korreſpondent u. Disvponent, ſucht
ſelbſtändige Poſition, m. welch.
etwas Reiſetätigkeit geren 5
Gefl. Anerbieten erb. unt. Fhig
Z. V. 2754 an die Exped. d.Fräulein, mit Soinpems,

S raphie, Maſchinenſchreiben
und allen Kontorarbeiten voll-
ſtändig vertraut, an ſelbſtändiges
r gewöhnt, ſucht r erſof. od. ſpät. Ia. Zeugn.u. Z. c. 2758 a. d. Exp. d. 5 S.

Für m. Tochter, ca. ahre,
ſuche Stellung z. Erl. d. Haus-wirtſchaft in beſſ. Haushalt ohne

egenſeitigeVergütung. Bed. vollſt.Faumtienanſch ſchluß. Off. sub R. 80

an Rudolf Mosse, Deſſan, erb.

Geldverkehr

Mündelſichere
und andere erſtklaſſige Wert-
papiere in kleineren u. größeren
Abſchnitten gibt ſpeſenfrei ab
G. H. Fischer, Banbgesehült,

Alte Promenade 26.

Hochverzinsliche
mündelsichere

AckerhypothekKen u. Wert-
papiere in jedem Betrage

gibt spesenfrei ab
Robert Rosenberg,

Bankgeschäft, Leipzigerstr. 76
(Hotel Rotes Ross). (1686

Mark 38--42 000.zur alleinigen Hypothek auf gut
verzinsliches aus Grundſtück
val igſt zu leihen geſucht. Off.
t. B. R. 9614 an Rudolf Mosse,Brüderſtraße 4. (1898

Guche 50- bis 75 000 M.
auf I. Stelle für a A undLandwirtſchaft. Off u. Z. b. 2757
an die Exped. d. Ztg. (3818

k. 300000
im Laufe dieſes Jahres

freiwerdende
Privatgelderſollen wieder in
Ackerhypotheken
angele t werden. Beii cherheit Berück-i r auch zweit-
ſtelliger Geſuche möglich.
Anfragen hauptpoſt-
lagernd Halle a. SS 3 30. (1882881Gut von 1d Nrg. beſt eng

(Kaufpreis über M
l. Hypothet von M. 50 000
von Selbſtgeber. Angeb.u b Z. a. 2756 an dieErped d. Zeitung.

an jedermann,ar a eg. Ratendent lung, reell,
diskret und ſchnell verleiht Carl
Winkler, Berlin 3, Friedrich-Wake 113a. Auskunft oſtenlos.

roviſion erſt bei Auszahlung;
e eingehende Dankſchreiben.

Mietgeſuche
ESnuwe für die Zeit vom 13. Juli
bis 2. Aug. ein freundl. möbliertes
Zimmer in der Nähe der Hohen-
zollernſtraße. Angeb. zu richten an
Lehrer Katerbaum, Sieden-
e (Altmark). [3815
Dermenngen
Leipzigerſtraße 61 62

III. Eta e,Wohnung von 5 Zimmern mit
ubehör, n er en ng, Perſonenfah n r Gasu. ele t zum 1. Oktoberoder rutet z u vermieten.

Näheres Halleſche Zeitung.

Luisenstr. 14“
X 5 Zim.-Wohn. m. Bad, Jnnenkl.“
X Gas, 1. Okt. zu verm., 900 Mk

Niemeyerstr. 22 herrsech.
Hochp.Et., 5 2Z., K., Küche, Spk.,Gas, nnenkl, rehi. Zub., sof. od.
I. 10. für Mk. 750 zu vermieten.

I Auto-Garage
im 5entrum zu vermieten.

Offerten erbeten unter Z. d. 2759 an die Exped. d. Ztg.
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